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Dieses Handbuch beschreibt die Funktion der Zahlerschnittstelle ZS/S 1.1
mit dem Anwendungsprogramm “Zahlerdaten erfassen/1.0"
Technische Anderungen und Irrtimer sind vorbehalten.
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Energieerfassung

Das Erfassen und Registrieren von Energiegrof3en und -werten sowie

die Auswertung und deren Weiterverarbeitung gewinnt immer mehr an
Bedeutung. Das liegt nicht nur an steigenden Energiekosten, sondern auch
an den haufig geforderten Auswerte- und Abfragemoglichkeiten ber eine
dezentrale Auslesestelle. Kombiniert mit den Mdglichkeiten des ABB i-bus®
kénnen so fur den Betreiber bzw. Anwender innerhalb der Gebaude-
Systemtechnik komfortable und wirtschaftliche Losungen fiir ein modernes
Energiemanagement realisiert werden. Besonders in Gewerbe- und
Zweckbauten sowie in Industrieanlagen und Wohneinheiten sind die
Anforderungen zur Erfassung und Auswertung bzw. Abrechnung in den
letzten Jahren gestiegen. Speziell fur diese Anwendungen bietet ABB ein
breites Sortiment an Zahlern und Schnittstellen an.

Was ist Automatic Meter Reading (AMR)?

Unter Automatic Meter Reading (AMR) versteht man das Fernauslesen

von Daten aus Zahlern. AMR ermoglicht den Lieferanten von elektrischer
Energie, aber auch Wasser, Gas und Fernwarme, eine Verbesserung in der
Abwicklung von Vertragen und im Servicebereich. Die laufenden Kosten
des manuellen Zahlerauslesens entfallen und Verbrauchsdaten werden
transparent.

Was ist Energiemanagement?

Als Energiemanagement wird die Gesamtheit aller Planungen zu Bedarf,
zur Auswahl, zur Errichtung und zum Betrieb von energietechnischen
Erzeugungseinheiten verstanden. Ziel ist es dabei die Energiebedirfnisse
der Nutzer mdéglichst allumfassend abzudecken und eine minimale
Energiemenge bei gegebenem Komfort- bzw. Produktionsniveau (Industrie
und Gewerbe) zu verbrauchen.

Energiemanagement kann in jedem Gebaude angewandt werden in dem
Energie verbraucht wird: Industriegebaude, Blurogebaude, Sporthallen,
Wohnhauser und Wohnungen usw.

Grinde fur ein Energiemanagement

¢ Sicherung einer unterbrechungsfreien Energie- bzw. Stromversorgung

¢ Erhalt von Spannungs- und Stromqualitat

o Wirtschaftlichkeit (glinstige Strom- und Warmepreise, Energieeinsparung)

o Umweltaspekte (Energieeinsparung, Energieriickgewinnung,
Unabhangigkeit von fossilen Primarenergietragern)

Was ist Lastmanagement?

Primares Ziel des Lastmanagements ist eine wirtschaftliche und
ressourcenschonende Nutzung der von den
Elektrizitdtsversorgungsunternehmen (EVU) bereitgestellten Energie

in Industrie, Gewerbe und Privathaushalten aus Umwelt- Kosten- und /oder
Sicherheitsgriinden. Zum Lastmanagement gehdren auch Mafinahmen

zur Vermeidung von Stromkreistberlastungen.

Kosteneinsparungen kdnnen sich aus der Vermeidung von Lastspitzen oder
der Verminderung des Verbrauchs in Zeitzonen mit hohem Strompreis
ergeben.
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Die Zahlerschnittstelle ZS/S 1.1 von ABB STOTZ-KONTAKT wandelt
Telegramme von ABB Energieverbrauchszahlern fiir die DIN-Schiene in

EIB / KNX-Telegramme um. Das Gerat verfugt tber eine Infrarotschnittstelle
Uber die wahlweise Energieverbrauchszahler vom Typ DELTAplus,
DELTAsingle und ODIN ausgelesen werden kdnnen. Diese ausgelesenen
Werte kdnnen beliebig weiterverarbeitet werden, z. B. in Visualisierungen,
Energiemanagementsystemen oder flr Abrechnungszwecke. Abhangig vom
verwendeten Zahlertyp kdnnen unterschiedliche Werte und Gréfien von der
Anwendungsprogramm ,Zahlerdaten erfassen/1.0“ stehen die folgenden
Funktionen zur Verfigung:

Funktionen ZS/S 1.1 mit DELTAplus Zahler *

- Wirk- und Blindenergie (Summe, Tarife 1/2/3/4)

- Momentane Spannungen und Stréme

- Momentane Leistungen und Leistungsfaktoren
(Wirk-, Blind- und Scheinleistung)

- Momentaner Phasenwinkel (Spannung, Strom, Leistung)

- Momentane Frequenz

- Quadrant

- Netzausfalle (Anzahl) senden und riicksetzen

- Tarif senden und umschalten

- Spannungs- und Stromwandlerverhaltnis lesen

- Statusbyte

Funktionen ZS/S 1.1 mit DELTAsingle Zahler *

- Wirkenergie

- Wirkenergie Tarife 1/2/3/4

- Netzausfalle (Anzahl) senden und riicksetzen
- Tarif lesen

- Statusbyte

Funktionen ZS/S 1.1 mit ODIN Zahler *
- Wirkenergie

- Wandleriibersetzungsverhaltnis (Strom)
- Statusbyte

* Funktionsumfang ist von der Ausfiihrung des jeweiligen Zahlertyps abhangig
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Abb. 1: Zahlerschnittstelle ZS/S 1.1

2.1 Technische Daten

Versorgung

Bedien- und Anzeigeelemente

Anschlisse
Infrarotschnittstelle

Schutzart
Umgebungstemperaturbereich

Bauform, Design
Gehéause, Farbe
Montage
Abmessungen
Einbautiefe/ Breite
Gewicht
Einbaulage

Approbation
CE-Zeichen

Tabelle 1: Technische Daten

Anwendungsprogramm

Zahlerdaten erfassen/1.0

Tabelle 2: Anwendungsprogramm
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Die Zahlerschnittstelle ZS/S
ermoglicht die Fernauslesung von
Zahlerdaten und -werten von ABB
Energieverbrauchszahlern vom Typ
DELTAplus, DELTAsingle und
ODIN. Die ausgelesenen
Informationen kénnen z.B.

zur Kostenstellenabrechnung,
Energieoptimierung, Visualisierung
oder Installationstiberwachung
genutzt werden.

Busspannung

Stromaufnahme EIB / KNX
Verlustleistung

LED rot und Programmiertaste

LED Stérung (rot)

2 LEDs Ein-/Ausgangstelegramm (gelb)
EIB / KNX

Nach IEC 61107

IP 20, EN 60 529

Betrieb

Lagerung

Transport

modulares Installationsgerat, proM
Kunststoffgehause, grau

auf Tragschiene 35 mm
90x36x64,5mm (HxBxT)

68 mm / 2 Module a 18 mm

ca. 0,1 kg

Auf Tragschiene neben
Energieverbrauchszahler

EIB / KNX

gemal EMV-Richtlinie und
Niederspannungsrichtlinie

Weiterhin kdnnen - abhangig vom
Zahlertyp - Zahlerfunktionen wie
z.B. die Tarifumschaltung tber
EIB / KNX gesteuert werden.

Die Zahlerschnittstelle ist ein
Reiheneinbaugerat zum Einbau
in Verteiler. Die Verbindung zum
ABB i-bus® EIB / KNX wird tber
die Busanschlussklemme
hergestellt.

21 ...30 V DC uber EIB / KNX

<12mA

Max. 250 mW

zur Eingabe der physikalischen Adresse
und Prifen der Busverbindung

An: keine IR-Kommunikation

Blinken: Angeschlossener Zahler
entspricht nicht Parametrierung

Blinken: Telegrammverkehr IN/OUT

Busanschlussklemme (schwarz/rot)

- 5°C..+45°C
-25°C..+55°C
-25°C..+70°C

Nach DIN EN 60 715

Montagehinweise beachten!

Anzahl Max. Anzahl Max. Anzahl
Kommunikationsobjekte Gruppenadressen Zuordnungen
66 254 254

Hinweis: Fir die Programmierung ist die ETS2 V1.2a oder hoher erforderlich.

Bei Verwendung der ETS3 ist eine Datei vom Typ ,.VD3* zu
importieren. Das Anwendungsprogramm liegt in der ETS2 / ETS3
unter ABB/Energieverbrauchszahler ab.
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Hinweis: Das Gerat unterstltzt nicht die Verschlielfunktion eines
Projekts bzw. des KNX-Geréats in der ETS. Wenn Sie den
Zugriff auf alle Gerate des Projekts durch ein ,BA-Kennwort*
(ETS2) bzw. ,BCU-Schlissel” (ETS3) sperren, hat es auf
dieses Gerat keine Auswirkung. Es kann weiterhin ausgelesen
und programmiert werden.

2.2 Anschlussbild

ZS/s 1.1

\© 6’ Error
Telegr.
——{ ) > Sur KNX

Telegr.
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Abb. 2: Anschlussbild ZS/S 1.1

1 Schildertrager 5 LED Eingangstelegramm (gelb)
2 Programmier-LED 6 LED Ausgangstelegramm (gelb)
3 Busanschlussklemme 7 LED Storung (rot)
4 Programmiertaste 8 IR-Schnittstelle (Gerateseite)
2.3 MaRbild
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Abb. 3: MaRbild ZS/S 1.1
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Das Geréat sollte ausschliel3lich im geschlossenen Verteiler montiert werden.
So kénnen eventuelle Stérungen durch Schmutz, Feuchtigkeit und externen
Lichtquellen minimiert werden. Bei direkter Lichteinstrahlung kann die
Kommunikation zwischen der Schnittstelle und dem Zahler gestort werden.

Fur den Betrieb muss die Zahlerschnittstelle bliindig neben dem
Energieverbrauchszahler auf die Tragschiene aufgeschnappt werden, so
dass die Kommunikation tber die Infrarotschnittstelle sichergestellt ist (siehe
Abb. 4). Dabei darf kein Luftspalt zwischen den beiden Geraten entstehen.
Ein Luftspalt kann die Kommunikation beeintrachtigen und macht die IR-
Schnittstelle anfallig flr Stérungen. Bei einer Stérung der IR-Kommunikation
leuchtet die LED ,Error” (bei vorhandener Busspannung) rot auf. Um die
Entstehung eines Luftspaltes zu vermeiden, ist sicherzustellen dass das
Geréat nach der Inbetriebnahme keinen Erschitterungen ausgesetzt ist.

Es ist unbedingt darauf zu achten, dass Zahlerschnittstelle und
Energieverbrauchszahler staubfrei, trocken und sauber sind. Um eine
sichere Funktion der Schnittstelle zu gewahrleisten wird empfohlen die
Gerate - je nach Verschmutzungsgrad der Umgebung - in regelmaRigen
Abstanden auf Verunreinigung zu Uberpriifen bzw. zu reinigen.

Fir die Montage, Installation und Inbetriebnahme der
Energieverbrauchszahler DELTAplus, DELTAsingle und ODIN missen die
Angaben und Hinweise im Handbuch des jeweiligen Zahlers beachtet
werden.

Energieverbrauchszahler

Abb. 4: Montage
Reinigen

Verschmutzte Gerate kdnnen mit einem trockenen Tuch gereinigt werden.
Reicht dies nicht aus, kann ein mit Seifenlésung leicht angefeuchtetes Tuch
benutzt werden. Auf keinen Fall durfen atzende Mittel oder Lésungsmittel
verwendet werden.

Die Zuganglichkeit des Gerats zum Betreiben, Prifen, Besichtigen, Warten
und Reparieren muss sichergestellt sein (gem. DIN VDE 0100-520).
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3 Inbetriebnahme

3.1 Anwendungsprogramm
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Die Programmierung erfolgt mit der ETS ab der Version ETS2 V1.2a.

Die Zahlerschnittstelle ZS/S wird mit geladenem Anwendungsprogramm
ausgeliefert. Bei der Inbetriebnahme missen daher nur noch die
Gruppenadressen und Parameter geladen werden. Bei Bedarf kann aber
auch das gesamte Anwendungsprogramm geladen werden. Dazu muss
vorher das Gerat entladen werden.

Hinweis: Nach der Programmierung des Gerates kann es bis zu
10 Sekunden dauern bis sich die Zahlerschnittstelle mit dem
Energieverbrauchszahler synchronisiert hat. Erst dann ist die
Schnittstelle betriebsbereit.

Hinweis: Aufgrund des zyklischen Datenaustauschs zwischen
Energieverbrauchszahler und Zahlerschnittstelle ZS/S 1.1 liegt
die mittlere Ereignisreaktionszeit der Schnittstelle bei
ca. 6 Sekunden. D.h. Anforderungen oder Anderungen von
Zahlerstadnden oder Werten werden nicht sofort sondern nach
ca. 6 Sekunden auf den Bus gesendet.

Um eine einfache Projektierung zu gewahrleisten, ist das
Anwendungsprogramm dynamisch aufgebaut, d.h. in der Grundeinstellung
sind nur wenige wichtige Kommunikationsobjekte und Parameter sichtbar.
Uber die Aktivierung der jeweiligen Parameter wird die volle Funktionalitat
des Anwendungsprogramms sichtbar.
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3.2 Parameterfenster
DELTAplus

3.2.1 Parameterfenster
»Allgemein*
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In dem folgenden Kapitel werden die einzelnen Parameterfenster mit den
zugehorigen Parametern bei Verwendung eines Energieverbrauchszahlers
vom Typ DELTAplus beschrieben. Unterstrichene Parameterwerte sind
werkseitig voreingestellt.

1.1.1 25/51.1 Zahlerschnittstelle, REG x|

Allgemein Allgemein
Zahlerstand
Leistungswerte
Instrumentenwerte

Zitlettyp | DELTApIs

Ausfiihiung I\N"irkla\slungszéhler [direkt messend)

Metzart [aLeier (L1, L2, L3, 1)

Tarife Ikawne Tarife

Sendeverzogenng

[Geratenummer * Basisverzogerungszeit] Inam

I 8 Y A 8 R

Obijekt "In Betrieb" senden Inam

QK I Abbrechen Standard ! Ixlix] Hilie

Abb. 5: Parameterfenster ,Allgemein*“

Zahlertyp

Optionen: - DELTAplus
- DELTAsingle
- ODIN

Mit diesem Parameter wird der an der Schnittstelle angeschlossene
Energieverbrauchszahler gewahlt. Je nach dem, welcher Zahlertyp
ausgewabhlt wird, werden die Kommunikationsobjekte und Parameterseiten
fur den jeweiligen Zahlertyp eingeblendet bzw. aktiviert. Wird die Option
,DELTAplus“ gewahlt, so werden nachfolgend aufgefihrte Parameter und
Parameterseiten eingeblendet. Die Beschreibungen der Parameterfenster
fur die Zahlertypen DELTAsingle und ODIN sind in den Kapiteln 3.4 bzw. 3.6
beschrieben.

Ausfihrung

Optionen: - Wirkleistungszahler (direkt messend)
- Wirkleistungszahler (mit Wandleranschluss)
- Kombinationszahler (direkt messend)
- Kombinationszahler (mit Wandleranschluss)

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der an der Schnittstelle
angeschlossene Energieverbrauchszahler ein Wirkleistungszahler oder ein
Kombinationszahler ist. Wirkleistungszahler messen nur die Wirkenergie
bzw. -leistung. Kombinationszahler messen zusatzlich auch Blind- und
Scheinenergie bzw. -leistung. Je nach Wahl des Zahlertyps werden die
entsprechenden Kommunikationsobjekte bzw. Parameterseiten
eingeblendet.
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Weiterhin kann zwischen direkt messendem Zahler (fir Stréme bis 80 A)
und Zahler mit Wandleranschluss unterschieden werden. Wird ein Zahler mit
Wandleranschluss ausgewahlt, so werden die Kommunikationsobjekte
Wandlerverhaltnis Strom, Wandlerverhaltnis Spannung und
Wandlerverhdltnis Gesamt eingeblendet.

Leistungs- und Instrumentenwerte

Optionen: - als Sekundarwerte senden
- als Primarwerte senden

Dieser Parameter wird eingeblendet sobald unter dem Parameter
Ausfuhrung ein Zahler mit Wandleranschluss ausgewahlt wird.

als Sekundéarwerte senden: Das eingestellte Wandlerverhaltnis am Zahler
wird nicht berticksichtigt. Die gesendeten Leistungswerte (Wirk-, Blind- und
Scheinleistung) missen mit dem Wandleriibersetzungsverhaltnis (CT x VT)
multipliziert werden um den tatsachlichen Wert (Primarwert) zu erhalten.

Die gesendeten Strome bzw. Spannungen miissen mit dem entsprechenden
Stromwandlerverhaltnis (CT) bzw. Spannungswandlerverhaltnis (VT)
multipliziert werden um den tatsachlichen Wert (Primarwert) zu erhalten.
Siehe hierzu auch Anhang 5.4.

als Primarwerte senden: Das eingestellte Wandlerverhaltnis am Zahler wird
berlcksichtigt. Es werden die tatsdchlichen bzw. primaren Werte (Wirk-,
Blind- und Scheinleistung, Strom und Spannung) gesendet.

Energieverbrauchswerte

Optionen: - als Sekundarwerte senden (4Byte Objekttyp)
- als Primarwerte senden (8Byte Objekttyp)

Dieser Parameter wird eingeblendet sobald unter dem Parameter
Ausflihrung ein Zahler mit Wandleranschluss ausgewahlt wird.

als Sekundarwerte senden: Das eingestellte Wandlerverhaltnis am Zahler
wird nicht beriicksichtigt. Die gesendeten Energieverbrauchswerte (Wirk-
bzw. Blindenergie) missen mit dem Wandlerlbersetzungsverhaltnis (CT x VT)
multipliziert werden um den tatsachlichen Wert (Primarwert) zu erhalten.
Siehe hierzu auch Anhang 5.4.

als Primarwerte senden: Das eingestellte Wandlerverhaltnis am Zahler wird
bertcksichtigt. Es werden die tatsdchlichen bzw. priméaren
Energieverbrauchswerte (Zahlerstand Wirk- bzw. Blindenergie) gesendet.

Hinweis: Bei dieser Option wird der Energieverbrauchswert tber ein
8-Byte Kommunikationsobjekt gesendet. Dabei muss
sichergestellt sein, dass das Empfangsgerat bzw. die
Empfangssoftware 8-Byte-Werte verarbeiten kann.

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 10
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Netzart

Optionen: - 4-Leiter (L1, L2, L3, N)
- 3-Leiter (L1, L2, L3)
- 2-Leiter (L, N)

Mit diesem Parameter wird eingestellt fur welche Art von Spannungsnetz der
an der Schnittstelle angeschlossene DELTAplus Energieverbrauchszahler
ausgelegt ist. Je nach Wahl des Spannungsnetzes werden
Kommunikationsobjekte fur 2-,3- bzw. 4-Leiternetze eingeblendet.

4-Leiter (L1, L2, L3, N):  3-phasige DELTAplus Zahler mit Neutralleiter
(3 x57-288 V / 100-500 V).

3-Leiter (L1, L2, L3): 3-phasige DELTAplus Zahler ohne Neutralleiter
(3 x 100-500 V).

2-Leiter (L, N): 1-phasige DELTAplus Zahler (1 x 57-288 V).
Tarife
Optionen: - keine

- 2 Tarife

- 4 Tarife

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der an der Schnittstelle
angeschlossene Energieverbrauchszahler Uber Tarif-Funktionen verfugt.

2 Tarife / 4 Tarife: Die Kommunikationsobjekte zum Senden der
Tarifzahlerstdnde und zum Senden/Umschalten des Tarifs werden
eingeblendet.

Hinweis: Die Tarifumschaltung ber EIB / KNX funktioniert nur bei
DELTAplus-Zahlern, die Gber keine separaten Eingange fir die
Tarifumschaltung verfiigen.

Sendeverzégerung
(Geratenummer * Basisverzdgerungszeit)

Optionen: - nein
- ja
Die Sendeverzdgerung dient zur Minimierung des Telegrammverkehrs auf

dem Bus indem mehrere Zahler in einem EIB / KNX-System ihre Werte zu
unterschiedlichen Zeitpunkten auf den senden.

nein: Die Telegramme werden ohne Verzdgerung Ubertragen, d.h.
Telegramme werden sofort nach Anforderung eines Wertes (z.B. Giber das
Kommunikationsobjekt Zahlerstand anfordern) Gber ABB i-bus gesendet.

ja: Die Parameter Geratenummer und Basisverzégerungszeit zum Einstellen
der Sendeverzégerungszeit werden eingeblendet. Nach jeder Anforderung
eines Wertes (Zahlerstand, Leistungswert, Instrumentenwert) wird nach
Ablauf der eingestellten Sendeverzdgerungszeit die Information Gber

ABB i-bus gesendet. Die Sendeverzégerungszeit wird nach jedem
Bus-Reset, nach Busspannungswiederkehr und nach Tarifumschaltung
gestartet.

Die Sendeverzdgerungszeit ergibt sich aus dem Produkt der eingestellten
Werte:

Sendeverzdgerungszeit = Geratenummer x Basisverzdgerungszeit

11
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Auf diese Art kénnen Gruppen von Energieverbrauchszahlern (bis zu
255 pro Gruppe) mit derselben Basisverzégerungszeit aufgebaut werden.
Jedem der bis zu 255 Zahler pro Gruppe wird mit dem Parameter
Geratenummer eine Nummer zugewiesen. Bei einer gleichzeitigen
Zahlerstands-Anforderung Uber das Kommunikationsobjekt Zahlerstand
anfordern verschicken die Zahler inre Werte der Geratereihe nach Uber
ABB i-bus.

Wenn gleichzeitig die Optionen Sendeverzégerung und zyklisch Senden
aktiviert sind, dann findet das zeitlich verzégerte Senden der Telegramme
nur einmal direkt nach einem Bus-Reset, nach Busspannungswiederkehr
oder nach einer Tarifumschaltung statt, d.h. nach jedem dieser Ereignisse
lauft die parametrierte Sendeverzdgerungszeit ab, bevor mit dem zyklischen
Sendeverfahren begonnen wird. Bei jedem folgenden Senden wird nur noch
der Zyklus-Rhythmus beachtet, da die Schnittstelle nun schon zeitlich
versetzt sendet.

Geratenummer

[1...255]
Optionen: 1...255

Zur Vergabe der Geratenummer des Energieverbrauchszahlers.
Basisverzégerungszeit in s

[1...65.535]

Optionen: 1...65.535

Zum Einstellen der Basisverzogerungszeit der Sendeverzogerung.

Objekt ,In Betrieb" senden

Optionen: - nein
- zyklisch Wert ,,0“ senden
- zyklisch Wert ,1“ senden

Mit dem Objekt In Betrieb kann die ordnungsgemalfe Funktion des Gerates
sichergestellt werden indem das zyklische Senden des Objektwertes durch
einen anderen Busteilnehmer Uberwacht wird.

Zyklisch Wert ,0“ / ,1" senden: Das Objekt In Betrieb und der Parameter
Sendezykluszeit in s werden eingeblendet.

Sendezykluszeitin s
[1...65.535]

Optionen: 1...60...65.535

Mit diesem Parameter wird das Zeitintervall eingestellt mit dem das Objekt
In Betrieb zyklisch ein Telegramm mit dem Wert ,,0“ bzw. ,1% sendet.

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 12
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1.1.1 25/51.1 Zahlerschnittstelle, REG ]

Allgemein Zahlerstand

Leistungswerte . i
Instrumentenwerte Rieeciainit

Zahlerstand zpklizch senden I hein j

Zahlerstand auf Anforderung senden I nein j

QK I Abbrechen Standard ! [xlis) Hilte

Abb. 6: Parameterfenster ,Zahlerstand”

Auf dieser Parameterseite wird das Sendeverhalten der Zahlerstande
festgelegt. Die Zahlerstdnde werden bei direkt messenden Zahlern immer
als Sekundarwerte gesendet. Bei Zahlern mit Wandleranschluss kann der
Zahlerstand bzw. Energieverbrauchswert auch als Primarwert tGber ein
8-Byte-Kommunikationsobjekt gesendet werden:

- Zahlerstand, Wirkenergie (Summe*)
- Zahlerstand, Wirkenergie Tarif 1/ 2/ 3/ 4
- Zahlerstand, Blindenergie (Summe®)
- Zahlerstand, Blindenergie Tarif 1/ 2/ 3/ 4

Hinweis: Bei Auswahl eines Kombinationszahlers im Parameterfenster
Allgemein -> Ausfuhrung werden zusatzlich Objekte fur den
Zahlerstand der Blindenergie eingeblendet.

Objekte fur den Zahlerstand (Wirk- und Blindenergie) der Tarife
1-4 werden nur nach Auswahl eines Zahlers mit Tariffunktion
(2 oder 4 Tarife) im Parameterfenster Allgemein -> Tarife
eingeblendet.

Das Auslesen der aktuellen Zahlerstande kann lber das Auslesen der
Objektwerte durch ,Wert lesen (,Value_Read‘) geschehen, z.B. mit Hilfe der
EIB Tool Software ETS. Weiterhin besteht die Moglichkeit die Zahlerstande
zyklisch zu senden oder auf Anfrage zu senden.

Die Zahlerstande werden Uber ein 4-Byte-Kommunikationsobjekt mit einer
Auflésung von 1 Wh/varh gesendet. Somit kdnnen Zahlerstande bis max.
2.147.483.647 Wh/varh (2,147 GWh/Gvarh) Ubertragen werden. Werden
vom angeschlossenen Zahler Werte empfangen, die grof3er als der max.
Wert sind, so wird immer der max. Wert von 2.147.483.647 \Wh/varh
gesendet.

* Die Objekte Zahlerstand, Wirkenergie Summe und Zahlerstand,
Blindenergie Summe werden nur bei Auswahl eines Tarifzahlers
eingeblendet. Sie zeigen die Summe der Zahlerstande von Tarif 1+2 bzw.
Tarif 1+2+3+4 an.

13
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Zahlerstand zyklisch senden

Mit dieser Einstellung werden die Zahlerstande zyklisch iber ABB i-bus
gesendet.

Optionen: - nein

- ja
ja: Der Parameter Zykluszeit in s wird eingeblendet. Mit diesem Parameter
wird das Sendeintervall eingestellt mit dem der Zahlerstand/die Zahlerstande
gesendet werden sollen. Mehrere Zahler, die mit der gleichen Zykluszeit
senden, kénnen durch die Sendeverzdgerungszeit zeitlich versetzt senden
(falls parametriert), um mdgliche Kommunikationsprobleme zu vermeiden.

Das zyklische Senden wird unterbrochen sobald keine Kommunikation zum
Energieverbrauchszahler aufgebaut werden kann.

Gesendet werden die Zahlerstande der Wirkenergie und der Blindenergie
(nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers). Bei Tarifzahlern werden
immer nur der momentan aktive Tarif und die Summe der Tarife gesendet.

Zykluszeitin s
[1...172.800]

Optionen: 1...900...172.800

Dieser Parameter wird eingeblendet, wenn die Option zyklisch senden
gewahlt wurde. Hier wird die Zeit eingestellt, mit der der Zahlerstand zyklisch
gesendet werden soll.

Hinweis: Wenn gleichzeitig die Sendeverzdgerung und das zyklische
Senden aktiviert sind, dann findet die zeitliche Versetzung der
Zahlerstandtelegramme nur einmal direkt nach einem Bus-Reset,
nach Busspannungswiederkehr oder nach einer Tarifumschaltung
statt, d.h. nach jedem dieser Ereignisse wartet der Zahler die
parametrierte Sendeverzdgerungszeit ab, bevor mit dem
zyklischen Sendeverfahren begonnen wird. Bei jedem folgenden
Senden wird nur noch der Zyklus-Rhythmus beachtet, da die
Zahler nun schon zeitlich versetzt senden.

Zahlerstand auf Anforderung senden

Mit dieser Einstellung werden die Zahlerstande Uber ein separates Objekt
auf Anforderung gesendet.

Optionen: - nein
- ja

ja: Das Kommunikationsobjekt Zéhlerstand anfordern wird eingeblendet.
Dieses Objekt ermoglicht ein aktives Auslesen der aktuellen Zahlerstande.
Nach dem Empfang eines Zahlerstand Anfordern-Telegramms mit dem Wert
»1¢ wird der Zahlerstand nach der Sendeverzogerungszeit (falls parametriert)
Uber ABB i-bus gesendet. Die Sendeverzdgerungszeit verhindert das
gleichzeitige Senden von Telegrammen, wenn mehrere Zahler auf dasselbe
Zahlerstand Anfordern-Telegramm reagieren.

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 14
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3.2.3 Parameterfenster
»Leistungswerte”

1.1.1 25/51.1 Zahlerschnittstelle, REG x|

Leistungswerte

Leistungswerte zyklizch senden Ineln j

Leistungswerte auf Anforderung senden Inein j

Leistungswerte bei &nderung senden Inein j

0K I Abbrechen Standard It Hilfe

Abb. 7: Parameterfenster ,Leistungswerte”

Auf dieser Parameterseite wird das Sendeverhalten der Leistungswerte
festgelegt:

- Wirkleistung (Gesamt) [W]

- Wirkleistung L1, L2, L3 [W]

- Blindleistung (Gesamt) [var]

- Blindleistung L1, L2, L3 [var]

- Scheinleistung (Gesamt) [VA]

- Scheinleistung L1, L2, L3 [VA]

- Phasenwinkel Leistung (Gesamt) [°]
- Phasenwinkel Leistung L1, L2, L3 [°]
- Leistungsfaktor Gesamt [cos phi]

- Leistungsfaktor L1, L2, L3 [cos phi]

Hinweis: Die Parameter bzw. Kommunikationsobjekte fir Blind- und
Scheinleistungen sowie Phasenwinkel werden nur
eingeblendet, sofern im Parameterfenster Allgemein ein
Kombinationszahler (direkt messend oder mit
Wandleranschluss) unter dem Parameter Ausfiihrung gewanhlt
wurde.

Hinweis: Wird ein Energieverbrauchszahler fir ein 3- bzw. 4-Leiter
Spannungsnetz parametriert, werden die folgenden
Kommunikationsobjekte eingeblendet:

Wirkleistung Gesamt

Wirkleistung L1, L2, L3

Blind- und Scheinleistung Gesamt *
Blind- und Scheinleistung L1, L2, L3 *
Phasenwinkel Leistung Gesamt *
Phasenwinkel L1, L2, L3 *
Leistungsfaktor Gesamt
Leistungsfaktor L1, L2, L3

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers
im Parameterfenster Allgemein -> Ausfiihrung eingeblendet.

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 15
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Das Auslesen der aktuellen Leistungswerte kann Uber das Auslesen der
Objektwerte durch ,Wert lesen’ (,Value_Read‘) geschehen, z.B. mit Hilfe
der EIB Tool Software ETS. Weiterhin besteht die Moglichkeit

die Leistungswerte zyklisch zu senden, auf Anfrage zu senden oder

bei Anderung zu senden.

Leistungswerte zyklisch senden
Optionen: - nein
- ja
ja: Der Parameter Zykluszeit in s wird eingeblendet.

Zykluszeitin s
[1...172.800]

Optionen: 1...900...172.800

Hier wird die Zeit eingestellt, mit der alle Leistungswerte zyklisch Uber
ABB i-bus gesendet werden sollen. Das Sendeintervall wird mit dem
Parameter Zykluszeit in s festgelegt. Mehrere Zahler, die mit der gleichen
Zykluszeit senden, kénnen durch die Sendeverzdgerungszeit (falls
parametriert) zeitlich versetzt senden, um mdgliche
Kommunikationsprobleme zu vermeiden.

Hinweis: Wenn die Sendeverzégerung und zyklisches Senden der
Leistungswerte aktiviert sind, dann lauft die
Sendeverzdgerungszeit nur einmal direkt nach Bus-Reset, nach
Busspannungswiederkehr oder nach einer Tarifumschaltung ab.
Nach Ablauf der Sendeverzégerungszeit wird mit dem zyklischen
Sendeverfahren begonnen. Bei jedem weiteren Senden wird nur
noch die Zykluszeit beachtet, da die Schnittstelle nun schon
zeitlich versetzt sendet.

Das zyklische Senden wird unterbrochen sobald keine
Kommunikation zum Energieverbrauchszahler aufgebaut werden
kann.

Umrechung der Zykluszeit in s:

900 s = 15 Minuten
3600 s = 1 Stunde
86400 s = 1Tag
172800s = 2Tage
Leistungswerte auf Anforderung senden
Optionen: - nein
- J'a

ja: Das Kommunikationsobjekt Leistungswerte anfordern wird eingeblendet.
Dieses Objekt ermoglicht ein aktives Auslesen der aktuellen Leistungswerte.
Nach dem Empfang eines Telegramms zur Anforderung mit dem Wert ,1*
werden alle aktuellen Werte (Wirk-, Blind*-, Scheinleistung*, Phasenwinkel*
und Leistungsfaktor) nach der Sendeverzégerungszeit (falls parametriert)
Uber ABB i-bus gesendet. Die Sendeverzdgerungszeit verhindert das
gleichzeitige Senden von Telegrammen, wenn mehrere Zahler auf dasselbe
Telegramm zur Anforderung der Leistungswerte reagieren.

* Nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers im Parameterfenster
Allgemein -> Ausfuhrung
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Leistungswerte bei Anderung senden

Optionen: - nein
- ja

ja: Die Parameter zur Eingabe der Anderungswerte werden eingeblendet.
Sollte keine Anderung eines Wertes erfolgen, werden die momentanen
Leistungswerte nach Ablauf der eingestellten Zykluszeit (falls parametriert)
versendet. Nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-
Reset werden nach Ablauf der Sendeverzoégerungszeit (falls parametriert)

die Leistungswerte gesendet, deren Anderungswert groBer oder gleich + 1
ist (0 = nicht senden).

Wirkleistung in W senden bei +/-
[0...65.535]

Optionen: 0...65.535 (0 = nicht senden)

Der hier einzugebende Anderungswert gilt fiir die Objekte Wirkleistung
(Gesamt, Wirkleistung L1, L2, L3)*. Wird der voreingestellte Anderungswert
Uber- bzw. unterschritten, wird der jeweils aktuelle Wirkleistungswert

auf den Bus gesendet.

Der Anderungswert bezieht sich bei Wandlerzahlern immer auf die
eingestellte Parameteroption (als Primarwerte senden bzw. als
Sekundarwerte senden) des Parameters Leistungs- u. Instrumentenwerte
im Parameterfenster Allgemein.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.

Blindleistung in var senden bei +/-
[0...65.535]

Optionen: 0...65.535 (0 = nicht senden)

Dieser Parameter wird nur eingeblendet sobald im Parameterfenster
Allgemein -> Ausfuihrung ein Kombinationszahler ausgewahlt wurde.

Der hier einzugebende Anderungswert gilt firr die Objekte Blindleistung
(Gesamt, Blindleistung L1, L2, L3)*. Wird der voreingestellte Anderungswert
Uber- bzw. unterschritten, wird der jeweils aktuelle Blindleistungswert auf
den Bus gesendet.

Der Anderungswert bezieht sich bei Wandlerzahlern immer auf die
eingestellte Parameteroption (Primarwerte senden bzw. Sekundarwerte
senden) des Parameters Leistungs- u. Instrumentenwerte im
Parameterfenster Allgemein.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.

Scheinleistung in VA senden bei +/-
[0...65.535]

Optionen: 0...65.535 (0 = nicht senden)

Dieser Parameter wird nur eingeblendet sobald im Parameterfenster
Allgemein -> Ausfiihrung ein Kombinationszahler ausgewahlt wurde.

Der hier einzugebende Anderungswert gilt fiir die Objekte Scheinleistung
(Gesamt, Scheinleistung L1, L2, L3)*. Wird der voreingestellte
Anderungswert tiber- bzw. unterschritten, wird der jeweils aktuelle
Scheinleistungswert auf den Bus gesendet.
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Der Anderungswert bezieht sich bei Wandlerzahlern immer auf die
eingestellte Parameteroption (Primarwerte senden bzw. Sekundarwerte
senden) des Parameters Leistungs- u. Instrumentenwerte als im
Parameterfenster Allgemein.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.

Phasenwinkel Leistung in Grad senden
bei +/- [0...90]

Optionen: 0...90 (0 = nicht senden)

Dieser Parameter wird nur eingeblendet sobald im Parameterfenster
Allgemein -> Ausfiihrung ein Kombinationszahler ausgewahlt wurde.

Der hier einzugebende Anderungswert gilt fir die Objekte Phasenwinkel
Leistung (Gesamt, Phasenwinkel Leistung L1, L2, L3)*. Wird der
voreingestellte Anderungswert Uber- bzw. unterschritten, wird der jeweils
aktuelle Phasenwinkel auf den Bus gesendet.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.

Leistungsfaktor senden bei +/-
0,01 * Wert [0...100]

Optionen: 0...100

Der hier einzugebende Anderungswert gilt fir die Objekte Leistungsfaktor
(Gesamt, Leistungsfaktor L1, L2, L3)*. Wird der voreingestellte
Anderungswert (iber- bzw. unterschritten, wird der jeweils aktuelle
Leistungsfaktor auf den Bus gesendet.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.
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1.1.1 £5751.1 Zahlerschnittstelle, REG x|
Allgemein Instrumentenwerte

Zihlerstand
Leistungswerte

Instrumentenwerte zyklisch senden Ineln j

Instrumenterwerte

Irstrumentenwerte aut Anforderung senden I nein j

Instrumentenwerte bei &nderng senden I nein j

ak. I Abbrechen Standard ! [xlis) Hilfe

Abb. 8: Parameterfenster ,Instrumentenwerte*

Auf dieser Parameterseite wird das Sendeverhalten der Instrumentenwerte
festgelegt. Bei der Auswahl eines Zahlers fur ein 2-Leiter-Netz im
Parameterfenster Allgemein -> Netzart werden folgende Objekte
eingeblendet:

- Strom

- Spannung

- Frequenz

- Phasenwinkel Strom*

- Phasenwinkel Spannung*
- Quadrant*

Wird ein 3-Leiter-Netz bzw. 4-Leiter-Netz parametriert werden folgende
Objekte eingeblendet:

- Strom L1

- Strom L2

- Strom L3

- Spannung L1-N (nur bei Zahlern fir 4-Leiter-Netze)

- Spannung L2-N (nur bei Zahlern flr 4-Leiter-Netze)

- Spannung L3-N (nur bei Zahlern fir 4-Leiter-Netze)

- Spannung L1-L2 (nur bei Zahlern fir 3-Leiter-Netze)
- Spannung L2-L3 (nur bei Zahlern fir 3-Leiter-Netze)
- Frequenz

- Phasenwinkel Strom L1, L2, L3*

- Phasenwinkel Spannung L1, L2, L3*

- Quadrant Gesamt*

- Quadrant L1, L2, L3*

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers im
Parameterfenster Allgemein -> Ausfiihrung eingeblendet.

Das Auslesen der aktuellen Instrumentenwerte kann Uber das Auslesen der
Objektwerte durch ,Wert lesen’ (,Value_Read’) geschehen, z.B. mit Hilfe
der EIB Tool Software ETS. Weiterhin besteht die Moglichkeit

die Instrumentenwerte zyklisch zu senden, auf Anfrage zu senden oder

bei Anderung zu senden.
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Instrumentenwerte zyklisch senden
Optionen: - nein
- J'a
ja: Der Parameter Zykluszeit in s wird eingeblendet.

Zykluszeitin s
[1...172.800]

Optionen: 1...900...172.800

Hier wird die Zeit eingestellt, mit der alle Instrumentenwerte zyklisch Gber
ABB i-bus gesendet werden sollen. Das Sendeintervall wird mit dem
Parameter Zykluszeit in s festgelegt. Mehrere Zahler, die mit der gleichen
Zykluszeit senden, kdnnen durch die Sendeverzogerungszeit

(falls parametriert) zeitlich versetzt senden, um mdégliche Kommunikations-
probleme zu vermeiden.

Hinweis: Wenn die Sendeverzégerung und zyklisches Senden der
Instrumentenwerte aktiviert sind, dann lauft die
Sendeverzdgerungszeit nur einmal direkt nach Bus-Reset, nach
Busspannungswiederkehr oder nach einer Tarifumschaltung ab.
Nach Ablauf der Sendeverzégerungszeit wird mit dem zyklischen
Sendeverfahren begonnen. Bei jedem weiteren Senden wird nur
noch die Zykluszeit beachtet, da die Schnittstelle nun schon
zeitlich versetzt sendet.

Das zyklische Senden wird unterbrochen sobald keine
Kommunikation zum Energieverbrauchszahler aufgebaut werden
kann.

Umrechung der Zykluszeit in s:

900 s =15 Minuten
3600 s =1 Stunde
86400s =1Tag
172800 s =2 Tage

Instrumentenwerte auf Anforderung senden

Optionen: - nein

- ja
ja: Das Kommunikationsobjekt Instrumentenwerte anfordern wird
eingeblendet. Dieses Objekt ermdglicht ein aktives Auslesen der aktuellen
Instrumentenwerte. Nach dem Empfang eines Telegramms zur Anforderung
mit dem Wert ,1“ werden alle aktuellen Werte (Strom, Spannung, Frequenz,
Phasenwinkel Strom/Spannung*, Quadrant*) nach der
Sendeverzogerungszeit (falls parametriert) Gber ABB i-bus gesendet.
Die Sendeverzégerungszeit verhindert das gleichzeitige Senden von
Telegrammen, wenn mehrere Zahler auf dasselbe Telegramm zur
Anforderung der Instrumentenwerte reagieren.

* Nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers im Parameterfenster
Allgemein -> Ausfuhrung
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Instrumentenwerte bei Anderung senden

ja: Die Parameter zur Eingabe der Anderungswerte werden eingeblendet.
Sollte keine Anderung eines Wertes erfolgen, werden die momentanen
Instrumentenwerte nach Ablauf der eingestellten Zykluszeit (falls
parametriert) versendet. Nach Busspannungswiederkehr, Programmierung
und ETS-Bus-Reset werden nach Ablauf der Sendeverzégerungszeit

(falls parametriert) die Instrumentenwerte gesendet, deren Anderungswert
groler oder gleich + 1 ist (O = nicht senden).

Strom in mA senden bei +/-
100 mA * Wert [0...65.535]

Optionen: 0...65.535 (0 = nicht senden)

Der hier einzugebende Anderungswert bezieht sich auf die Objekte Strom
(Strom L1, L2, L3)*. Wird der voreingestellte Anderungswert bei einem
dieser Objekte Uber- bzw. unterschritten, wird der aktuelle Stromwert
gesendet. Bei Eingabe des Wertes ,0" wird der Stromwert nicht gesendet.

Der Anderungswert berechnet sich aus der Basis 100 mA und
dem einzugebenden Wert bzw. Faktor. Bsp:

Anderungswert = Basis x Faktor
=100 mAx 10
= 1000 mA
=1A

Der Anderungswert bezieht sich bei Wandlerzahlern immer auf die
eingestellte Parameteroption (als Primarwerte senden bzw. als
Sekundarwerte senden) des Parameters Leistungs- u. Instrumentenwerte
im Parameterfenster Allgemein.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.

Spannung in mV senden bei +/-
10 mV * Wert [0...65.535]

Optionen: 0...65.535 (0 = nicht senden)

Der hier einzugebende Anderungswert bezieht sich auf die Objekte
Spannung (Spannung L1-N, L2-N, L3-N, L1-L2, L2-L3)*. Wird der
voreingestellte Anderungswert bei einem dieser Objekte tiber- bzw.
unterschritten, werden alle aktuellen Spannungswerte auf den Bus
gesendet. Bei Eingabe des Wertes ,,0“ wird der Spannungswert nicht
gesendet.

Der Anderungswert berechnet sich aus der Basis 10 mV und
dem einzugebenden Wert bzw. Faktor. Bsp:

Anderungswert = Basis x Faktor
=10 mV x 1000
=10000 mV
=10V

Der Anderungswert bezieht sich bei Wandlerzahlern immer auf die
eingestellte Parameteroption (als Primarwerte senden bzw. als
Sekundarwerte senden) des Parameters Leistungs- u. Instrumentenwerte
im Parameterfenster Allgemein.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.
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Hinweis: Bei Verwendung von Wandlern muss darauf geachtet werden,
dass abhangig vom Wandler praxisnahe Werte eingegeben
werden.

Frequenz in Hz senden bei +/-
0,1 Hz * Wert [0...100]

Optionen: 0...100 (0 = nicht senden)

Wird der voreingestellte Anderungswert tiber- bzw. unterschritten, wird die
aktuelle Frequenz auf den Bus gesendet. Bei Eingabe des Wertes ,,0“ wird
der Spannungswert nicht gesendet. Bsp.:

Anderungswert = Basis x Faktor
=0,1Hzx 10
=1Hz
Phasenwinkel Strom in Grad senden
bei +/-[0...90]
Phasenwinkel Spannung in Grad senden
bei +/-[0...90]
Optionen: 0...90 (0 = nicht senden)

Diese Parameter werden nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers im
Parameterfenster Allgemein -> Ausfuhrung eingeblendet.

Der hier einzugebende Anderungswert bezieht sich auf die Objekte
Phasenwinkel Strom (Phasenwinkel Strom L1, L2, L3)* bzw. Phasenwinkel
Spannung (Phasenwinkel Spannung L1, L2, L3)*. Wird der voreingestellte
Anderungswert bei einem dieser Objekte (iber- bzw. unterschritten, werden
alle aktuellen Phasenwinkel der Stréme bzw. Spannungen auf den Bus
gesendet.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.

Quadrant senden bei Anderung
Optionen: - nein
- ja
Dieser Parameter wird nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers im
Parameterfenster Allgemein -> Ausfuhrung eingeblendet.

ja: Die Objekte Quadrant (Quadrant Gesamt; Quadrant L1, L2, L3)* werden
eingeblendet. Andert sich der Objektwert beim Objekt Quadrant (Gesamt
und/oder Quadrant L1, L2, L3)*, dann wird der momentane Quadrant auf
den Bus gesendet.

* Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines 3-Leiter-Netzes bzw. 4-Leiter-
Netzes im Parameterfenster Allgemein -> Netzart eingeblendet.
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3.3 Kommunikationsobjekte
DELTAplus

3.3.1 Kommunikationsobjekte
Allgemein
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Unabhangig von der Ausfuhrung und Netzart des Zahlers sind diese Objekte
immer verflgbar bzw. fur jeden DELTAplus Zahler glltig.
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
0 | Eingangstelegramm Statuswerte anfordern 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT
1.017

Wird ein Telegramm mit dem Wert , 1" auf diesem Objekt empfangen, so werden alle
Statusobjekte auf den Bus gesendet. Somit kann der aktuelle Zustand von
Zahlerschnittstelle und Energieverbrauchszahler gepriift werden. Folgende Objekte werden
nach Anforderung gesendet:

Nr. 2 Statusbyte

Nr. 3 Fehlermeldung

Nr. 4 Zahlertyp

Nr. 5 Falscher Zahlertyp
Nr. 6 Netzausfalle senden

1 | Ausgangstelegramm In Betrieb 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT
1.001

Die Zahlerschnittstelle sendet auf diesem Objekt zyklisch Telegramme mit dem Wert , 1 oder
,0“. Dieses Telegramm kann von anderen Geraten zur Funktionsiiberwachung verwendet
werden. Wird z.B. zyklisch das Telegramm mit dem Wert ,1* zu einem Aktor mit
Treppenlichtfunktion gesendet, kann damit durch das Ausbleiben des Telegramms der
Ausfall der Zahlerschnittstelle signalisiert werden. Dieses Objekt wird mit dem Parameter
“Objekt ,In Betrieb’ senden” aktiviert.

2 | Ausgangstelegramm Statusbyte 8 Bit K,L,U
Non EIS

Mit diesem Kommunikationsobjekt kénnen verschiedene Statusinformationen des Zahlers
auf den Bus gesendet werden. Jedes einzelne Bit des Telegramms entspricht einem
bestimmten Zustand bzw. Fehler des Zahlers. Wird ein Fehler oder Zustand erkannt wird
das entsprechende Bit auf ,1* gesetzt und das Statusbyte nach ca. 6 Sekunden gesendet.
Zusatzlich wird das Kommunikationsobjekt ,Fehlermeldung® gesendet um anzuzeigen, dass
ein Fehler vorliegt. Sind die Fehler behoben und das Statusbyte hat wieder den Wert “0“, so
sendet auch das Objekt ,Fehlermeldung” ein Telegramm mit dem Wert ,0“. Somit kann die
Behebung des Fehlers angezeigt werden.

Um den aktuellen Wert des Statusbytes zu erhalten, muss der Objektwert durch ,Wert lesen’
(,Value_Read') ausgelesen werden, z.B. mit Hilfe der EIB Tool Software ETS.

Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und
ETS-Bus-Reset gesendet.

Die Statusbyte-Schllsseltabelle im Kapitel 5.1 ermdglicht eine schnelle Entschliisselung des
Telegrammcodes auf die jeweilige Fehlerart.

Telegrammcode: 76543210

7 Endwert von Zahlerstand Wirkenergie erreicht
(nur bei 4-Byte Wert)

6: Endwert von Zahlerstand Blindenergie erreicht
(nur bei 4-Byte Wert)

5: Interner- bzw. Hardwarefehler im Zahler

4: IR-Kommunikationsfehler mit Zahler

3:*  Strom I1, 12 und/oder 13 aufRerhalb der

Spezifikationsgrenze

2: Leistung ist negativ

(Gesamtleistung bzw. eine von 3 Phasen)
1: Keine bzw. Unter-/Uberspannung an Phase 1, 2 0. 3
: Installationsfehler:
L und N vertauscht
Uhr + Datum nicht gestellt

Telegrammwert: ,0":  nicht aktiviert
L1 aktiviert

* nur bei Zahlertyp DELTAsingle in Funktion
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
3 | Ausgangstelegramm Fehlermeldung 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT
1.005

Auf diesem Kommunikationsobjekt wird eine Fehlermeldung in Form einer
Fehlersammelmeldung auf den Bus gesendet. Eine Fehlermeldung kann verschiedene
Ursachen haben und kann mit Hilfe des Statusbytes oder durch Auslesen der Fehlercodes
(siehe Kapitel 5.2) des Zahlers entschlisselt werden. Das Objekt wird gesendet, sobald ein
Bit des Objekts ,Statusbyte” auf ,1* gesetzt wird. Sind die Fehler behoben und das
Statusbyte hat den Wert “0%, so sendet auch das Objekt ,Fehlermeldung” ein Telegramm mit
dem Wert ,,0“. Somit kann die Behebung des Fehlers angezeigt werden.

ETS-Bus-Reset gesendet.

Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und

Telegrammwert: L0 kein Fehler
.1 Fehler
4 | Ausgangstelegramm Zahlertyp 8 Bit K,L,U
Non EIS

angeschlossen ist:

Telegrammwert: ,0": DELTAplus
,1“ DELTAsingle
,2"°. ODIN
.andere”: reserviert
,254%: Unbekannter Zahler
,255% Kein Zahler angeschlossen

Uber dieses Objekt kann ausgelesen werden welcher Zahlertyp an der Zahlerschnittstelle

Um den aktuellen Wert/angeschlossener Zahler zu erhalten, muss der Objektwert durch

\Wert lesen’ (,Value_Read') ausgelesen werden, z.B. mit Hilfe der EIB Tool Software ETS.
Weiterhin wird das Objekt bei Anderung als auch nach Busspannungswiederkehr,
Programmierung und ETS-Bus-Reset gesendet.

5 | Ausgangstelegramm

Falscher Zahlertyp

1 Bit
EIS1
DPT
1.005

K,L,U

Objekt gesendet.

Telegrammwert: ,0":
RE

Parametrierung OK
Falscher Zahlertyp parametriert

Die Zahlerschnittstelle fragt zyklisch den angeschlossenen Zahler ab. Sollte der in der ETS
parametrierte Zahler nicht mit dem angeschlossenen Zahler libereinstimmen, so wird dieses

6 | Ausgangstelegramm

Netzausfélle senden

1 Byte
EIS 14
DPT
5.010

K,L,U

Auf diesem Kommunikationsobjekt sendet die Schnittstelle die Anzahl der Netzausfalle.
Ein Netzausfall wird detektiert, sobald die Spannung an allen Phasen unter 57,7 V -20 %
fallt. Die Anzahl der Netzausfalle wird bei Anderung und bei Busspannungswiederkehr

gesendet.
7 | Eingangstelegramm Netzausfélle I6schen 1 Bit K,S,U
EIS1
DPT
1.017

Telegrammwert: ,0":
, 1%

keine Funktion
Zahlerstand Netzausfalle I6schen

Wird auf diesem Kommunikationsobjekt ein Telegramm empfangen, wird der Zahlerstand

der Netzausfalle geldscht. Dies kann bis zu 10 Sekunden dauern. Sollte der Ldschvorgang
fehlgeschlagen sein wird Objekt Nr. 6 erneut gesendet. War der Léschvorgang erfolgreich
wird Objekt Nr. 6 ebenfalls gesendet.
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
8 | Eingangstelegramm Quelle der Tarifumschaltung | 1 Bit K, S
EIS1
DPT
1.001

Mit diesem Objekt wird die Quelle gewahlt von der aus der Tarif im Zahler umgeschaltet
werden soll. Dieses Objekt wird nur eingeblendet sobald ein Zahler mit 2 oder 4 Tarifen im
Parameterfenster Allgemein -> Tarife ausgewahlt wurde. Diese Funktion ist nur fir
Energieverbrauchszahler vom Typ DELTAplus gliltig, die keine separaten Eingange zur
Tarifumschaltung haben und Uber eine interne Uhr zur Tarifumschaltung verfiigen. Die
Gerateubersicht in Kapitel 4.1.1 zeigt alle verfigbaren Typen und Funktionen von
DELTAplus Zahlern.

Telegrammwert: L0 Tarifumschaltung Uber interne Uhr im Zahler
W1 Tarifumschaltung Gber EIB / KNX
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M ummer | I ame | Funktion | Lange | K. | L | 5 | 1] |
DZ_’I'IEI Eingangzstelegramm  Zahklerstand anfordern 1 bit K. S 0
DI_’I 11 Ausgangstelegramm  Zahlerstand, Witkenergie Summe 4 Byte K L ]
EEI 12 Auzgangstelegramm  Zahlerstand, Wirlkenergie T1 4Byte K L ]
EEI 13 Auzgangstelegramm  Zahlerstand, Wirlkenergie T2 4Byte K L ]
EEI 14 Auzgangstelegramm  £ahlerstand, Wirlkenergie T3 4Byte K L ]
EEI 15 Auzgangstelegramm  Zahlerstand, Wirlkenergie T4 4Byte K L ]
EEI 16 Auzgangstelegramm  Zaklerstand Blindenergie Summe 4 Bute K L ]
|:l2| 17 Auzgangstelegramm  Zahlerstand, Blindenergie T1 4Byte K L ]
EEI 18 Auzgangstelegramm  £ahlerstand, Blindenergie T2 4Byte K L ]
EEI 19 Auzgangstelegramm  £ahlerstand, Blindenergie T3 4Byte K L ]
EEI 20 Auzgangstelegramm  £ahlerstand, Blindenergie T4 4Byte K L ]
EEI el Auzgangstelegramm T anf zenden TByte K L ]
EEI 22 Eingangzstelegramm T anfumschaltung 1Byte K S 0
Abb. 10: Kommunikationsobjekte Z&hlerstéande/Tarife
Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
10 | Eingangstelegramm Zahlerstand anfordern 1 Bit K,S,U

EIS1

DPT

1.017

Telegrammwert:

,0": keine Funktion

Zahlerstand anfordern

Uber Telegramm mit dem Wert ,1“ auf dieses Kommunikationsobjekt werden die aktuellen
Zahlerstéande angefordert. Die Anforderung gilt fiir die Objekte Nr. 11 - 20.
Die aktuellen Zahlerstande werden -abhangig vom verwendeten Zahler- und nach der
Sendeverzdgerungszeit (falls parametriert) auf den Bus gesendet.

27




ABB i-bus® EIB / KNX

Inbetriebnahme

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags

11 | Ausgangstelegramm Zahlerstand, 4 Byte K,L,U
Wirkenergie (Summe) * EIS 11

12 | Ausgangstelegramm Zéahlerstand, DPT
Wirkenergie T1 13.010

13 | Ausgangstelegramm Zé‘}hlerstan_d, bzw.
Wirkenergie T2

14 | Ausgangstelegramm Zahlerstand, 8 Byte
Wirkenergie T3 Non EIS

15 | Ausgangstelegramm Zéahlerstand, DPT
Wirkenergie T4 29.010

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die momentanen Zahlerstande der Wirkenergie
gesendet.

Wird im Parameterfenster ,Allgemein® ein Tarifzahler mit 2 Tarifen ausgewahlt, so werden
die Kommunikationsobjekte Nr. 11-13 eingeblendet. Wird ein Tarifzahler mit

4 Tarifen ausgewahlt, so werden zusatzlich die Kommunikationsobjekte Nr. 14+15
eingeblendet.

Wurde ein Tarifzahler parametriert, dann sendet Objekt Nr. 11 den Zahlerstand der Summe
aller Tarife der verbrauchten Wirkenergie, wahrend Objekte Nr. 12-15 die verbrauchte
Wirkenergie der jeweiligen Tarife sendet.

Es wird immer nur der momentan aktive Tarif und die Summe der Tarife (Objekt Nr. 11)
gesendet. Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und
ETS-Bus-Reset gesendet.

Mit dem 4-Byte-Objekt kdnnen Zahlerstande bis max. 2.147.483.647 Wh (2,147 GWh) und
einer Aufldsung von 1 Wh Ubertragen werden. Werden vom angeschlossenen Zahler Werte
empfangen, die groRer als der maximale Wert sind, so wird immer der Endwert von
2.147.483.647 Wh und das Status-Bit Nr. 7 (Endwert von Zahlerstand Wirkenergie erreicht)
gesendet.

Bei der Verwendung eines Zahlers mit Wandleranschluss kdnnen die Energieverbrauchs-
werte der Wirkenergie auch als Primarwerte gesendet werden. Hierzu wird ein

8-Byte Kommunikationsobjekt eingeblendet. Dabei muss sichergestellt sein, dass das
Empfangsgerat bzw. die Empfangssoftware 8-Byte-Werte verarbeiten kann.

* Das Objekt Zahlerstand, Wirkenergie Summe wird nur bei Auswahl eines Tarifzéhlers
eingeblendet und zeigt die Summe der Zahlerstande von Tarif T1+T2 bzw. T1+T2+T3+T4
an.
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags

16 | Ausgangstelegramm Zahlerstand, 4 Byte K,L,U
Blindenergie (Summe?*) EIS 11

17 | Ausgangstelegramm Zéahlerstand, DPT
Blindenergie T1 13.012

18 | Ausgangstelegramm Zahlerstand, bzw.
Blindenergie T2

19 | Ausgangstelegramm Zahlerstand, 8 Byte
Blindenergie T3 Non EIS

20 | Ausgangstelegramm Zéahlerstand, DPT
Blindenergie T4 29.012

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die momentanen Zahlerstande der
Blindenergie gesendet. Diese Objekte werden nur eingeblendet sofern ein
Kombinationszahler im Parameterfenster ,Allgemein“ ausgewahlt wurde.

Wird im Parameterfenster ,Allgemein® ein Tarifzéhler mit 2 Tarifen ausgewahlt so werden die
Kommunikationsobjekte Nr. 16-18 eingeblendet. Wird ein Tarifzéhler mit

4 Tarifen ausgewahlt, so werden zusatzlich die Kommunikationsobjekte Nr. 19+20
eingeblendet.

Wurde ein Tarifzahler parametriert, dann sendet Objekt Nr. 16 den Zahlerstand der Summe
aller Tarife der verbrauchten Blindenergie, wahrend die Objekte Nr. 17-20 die Blindenergie
der jeweiligen Tarife sendet.

Es wird immer nur der momentan aktive Tarif und die Summe der Tarife (Objekt Nr. 16)
gesendet. Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-
Bus-Reset gesendet.

Mit dem 4-Byte-Objekt konnen Zahlerstande bis max. 2.147.483.647 varh (2,147 Gvarh) und
einer Auflésung von 1 varh Ubertragen werden. Werden vom angeschlossenen Zahler Werte
empfangen, die groRer als der maximale Wert sind, so wird immer der Endwert von
2.147.483.647 varh und das Status-Bit Nr. 6 (Endwert von Zahlerstand Blindenergie erreicht)
gesendet.

Bei der Verwendung eines Zahlers mit Wandleranschluss kdnnen die
Energieverbrauchswerte der Blindenergie auch als Primarwerte gesendet werden. Hierzu
wird ein 8-Byte Kommunikationsobjekt eingeblendet. Dabei muss sichergestellt sein, dass
das Empfangsgerat bzw. die Empfangssoftware 8-Byte-Werte verarbeiten kann.

* Das Objekt Z&hlerstand, Blindenergie Summe wird nur bei Auswahl eines Tarifzahlers
eingeblendet und zeigt die Summe der Zahlerstande von Tarif T1+T2 bzw. T1+T2+T3+T4
an.

21 | Ausgangstelegramm Tarif senden 8 Bit K,L,U
Non EIS

Auf diesen Kommunikationsobjekten wird der momentan verwendete Tarif gesendet, sofern
ein Tarifzahler mit 1, 2 bzw. 4 Tarifen im Parameterfenster ,Aligemein“ ausgewahlt wurde.
Wird der Tarif am Zahler oder Gber EIB / KNX geandert, so wird der neue Tarif gesendet.
Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

Telegrammwert: ,0“0  kein Tarif verfugbar
LA Tarif 1
,2%  Tarif 2
L3 Tarif 3
A% Tarif 4

Ubrige Werte: keine Funktion
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
22 | Eingangstelegramm Tarifumschaltung 8 Bit K,S,U
Non EIS

Telegrammwert:

,0“0  keine Funktion

,1"1auf Tarif 1 umschalten
,2". auf Tarif 2 umschalten
»3“1 auf Tarif 3 umschalten
LA4“  auf Tarif 4 umschalten

Ubrige Werte: keine Funktion

Dieses Kommunikationsobjekt ermdglicht die Umschaltung zwischen 4 verschiedenen
Tarifen. Bei Empfang eines giiltigen Objektwerts wird auf den gewunschten Tarif
umgeschaltet. Bei Empfang eines ungultigen Objektwerts wird der momentan aktive Tarif
gesendet. Nach der Sendeverzdgerungszeit (falls parametriert) werden die aktuellen Daten
des alten Tarifs und des neuen Tarifs und die Summe aller Tarife zum Zeitpunkt des
Tarifwechsels auf den Bus gesendet. Konnte der Tarif nicht umgeschaltet werden, so wird
der momentan aktive Tarif erneut gesendet. Dieses Kommunikationsobjekt wird nur
eingeblendet, sofern ein Tarifzahler im Parameterfenster ,Allgemein® ausgewahlt wurde.

Die Tarifumschaltung Gber EIB / KNX funktioniert nur bei Energieverbrauchszéhlern vom Typ
DELTAplus die ber keine separaten Tarifeingange fiir die Tarifumschaltung verfigen.
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M Lrnrmer | M ame | Funktion | Lange | K. | L | 5 | ] |
DI_’I 23 Einganozstelegramm  Leiztungswerte anfordern 1 bit k- 5 0
DI_’I 24 Auzgangstelegramm  Wirkleistung Gesamt 4Bue kL ]
D;EI 25 Auzgangsteleararim Wwirkleistung L1 4Bute kL ]
K26 Auszgangstelegramm  “Wirkleistung L2 4Bpte K L 0
Dﬁl 25 Auzgangstelegramm  Wirkleistung L3 4Bpte KL ]
Dil 28 Auzgangstelearamm Blindleistung Gezamt 4Bue KL ]
Dil 29 Auzgangsteleagramm  Blindleistung L1 4Bue KL ]
Dﬁl a0 Auzgangstelegramm  Blindleistung L2 4Byte kL ]
DI_’I K1l Auzgangstelegramm  Blindleistung L3 4Bue kL ]
D;EI 32 Auzgangsteleararim Scheinleistung Gesamt 4Bute kL ]
K33 Auzgangstelegramm  Scheinleistung L1 4Bpte K L 0
]34 Auzgangstelegramm  Scheinleistung L2 4Bpte K L 0
Dﬁl o] Auzgangstelegramm  Scheinleistung L3 4Bpte KL ]
Dil 3B Auzgangstelegramm  Phaszerwinkel Leistung Gezamt 4Bue KL ]
Dﬁl ar Auzgangstelearamm Phazerwinkel Leiztung L1 4Byte kL ]
DI_’I i Auzgangstelegramm  Phaserwinkel Leistung L2 4Bue kL ]
DI_’I 3| Auzgangstelegramm Phaserwinkel Leistung L3 4Bue kL ]
D;EI 40 Auzgangstelegrarnm  Leistungsfakiar Gesamt 4Bute kL ]
EREY Auzgangstelegramm  Leistungsfaktor L1 4Bpte K L 0
Dﬁl 42 Auzgangstelegramm  Leistungsfakbor L2 4Bpte KL ]
Dil 43 Auzgangstelegramm  Leiztungsfaktor L3 4Bue KL ]

Abb. 11: Kommunikationsobjekte Leistungswerte

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
23 | Eingangstelegramm Leistungswerte anfordern 1 Bit K,S,U
EIS1
DPT
1.017

Uber Telegramm mit dem Wert ,1“ auf dieses Kommunikationsobjekt werden die aktuellen
Leistungswerte angefordert. Die Anforderung gilt fir die Objekte Nr. 24-43

(falls in Funktion). Die aktuellen Werte werden nach der Sendeverzégerungszeit

(falls parametriert) auf den Bus gesendet.

Telegrammwert: ,0"  keine Funktion
,1“  Leistungswerte anfordern
24 | Ausgangstelegramm Wirkleistung (Gesamt) 4 Byte K,L,U
25 | Ausgangstelegramm Wirkleistung L1 EIS9
26 | Ausgangstelegramm Wirkleistung L2 DPT
27 | Ausgangstelegramm Wirkleistung L3 14.056

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die momentanen Wirkleistungswerte der
Phasen L1 - L3, sowie die Gesamtwirkleistung gesendet. Abhangig von der parametrierten
Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter Spannungsnetz) werden die Kommunikationsobjekte fir die
Wirkleistungen L1-L3 eingeblendet. Das Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei
Anderung senden) dieser Objekte kann im Parameterfenster ,Leistungswerte* eingestellt
werden.

28 | Ausgangstelegramm Blindleistung (Gesamt) 4 Byte K,L,U
29 | Ausgangstelegramm Blindleistung L1 EIS9

30 | Ausgangstelegramm Blindleistung L2 DPT

31 | Ausgangstelegramm Blindleistung L3 14.056

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die momentanen Blindleistungen der Phasen
L1 - L3, sowie die Gesamtblindleistung gesendet. Sie werden nur bei Auswahl eines
Kombinationszahlers bzw. abhangig von der parametrierten Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter
Spannungsnetz) eingeblendet. Das Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei
Anderung senden) dieser Objekte kann im Parameterfenster ,Leistungswerte* eingestellt
werden.

31




ABB i-bus® EIB / KNX

Inbetriebnahme

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
32 | Ausgangstelegramm Scheinleistung (Gesamt) 4 Byte K,L,U
33 | Ausgangstelegramm Scheinleistung L1 EIS 9

34 | Ausgangstelegramm Scheinleistung L2 DPT

35 | Ausgangstelegramm Scheinleistung L3 14.056

werden.

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die momentanen Scheinleistungen der Phasen
L1 - L3, sowie die Gesamtscheinleistung gesendet. Sie werden nur bei Auswahl eines
Kombinationszahlers bzw. abhangig von der parametrierten Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter
Spannungsnetz) eingeblendet. Das Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei
Anderung senden) dieser Objekte kann im Parameterfenster ,Leistungswerte* eingestellt

36 | Ausgangstelegramm

37 | Ausgangstelegramm
38 | Ausgangstelegramm
39 | Ausgangstelegramm

Phasenwinkel Leistung
(Gesamt)

Phasenwinkel Leistung L1
Phasenwinkel Leistung L2
Phasenwinkel Leistung L3

4 Byte
EIS9
DPT
14.055

K, L,U

werden.

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die Phasenwinkel der Leistungen L1 - L3,
sowie der Gesamtphasenwinkel in Grad [°] gesendet. Sie werden nur bei Auswahl eines
Kombinationszahlers bzw. abhangig von der parametrierten Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter
Spannungsnetz) eingeblendet. Das Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei
Anderung senden) dieser Objekte kann im Parameterfenster ,Leistungswerte* eingestellt

40 | Ausgangstelegramm
41 | Ausgangstelegramm
42 | Ausgangstelegramm
43 | Ausgangstelegramm

Leistungsfaktor (Gesamt)
Leistungsfaktor L1
Leistungsfaktor L2
Leistungsfaktor L3

4 Byte
EIS9
DPT
14.057

K,L,U

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die Leistungsfaktoren (cos phi) L1 - L3, sowie
der Gesamtleistungsfaktor gesendet. Die Kommunikationsobjekte L1-L3 werden je nach
Parametrierung der Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter Spannungsnetz) eingeblendet. Das
Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei Anderung senden) dieser Objekte kann

im Parameterfenster ,Leistungswerte” eingestellt werden.
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3.3.4 Kommunikationsobjekte
Instrumentenwerte
Murnmmer | Mame | Funkhion | Lange | K. | L I S | [ |

Dﬁl 44 Eingangztelegramm  Ingtrumentenwerte anfordern 1 bit K. S 0
DI_’I 45 Ausgangstelegramm  Strom L1 4Bwe K L 1]
El:fl 45 Ausgangstelegramm  Strom L2 4Bwe K L 1]
DE_’I a7 Auzgangsztelegramm  Strom L3 4Bwe K L i
DI_’I 43 Ausgangstelegramm Spannung LT-M 4Bwe K L 1]
Dii 49 Auggangsteleagramm  Spannung L2-M 4Byte K L ]
DZ.’I a0 Ausgangstelegramm  Spannung L3-M 4Bwe K L 1]
DI_’I a1 Auszgangstelegramm  Spannung L1-L2 4Bwe K L 1]
Dii 52 Auggangstelegramm  Spannung L2-L3 4Byte K L ]
DZ.’I a3 Auzgangstelegramm  Frequenz 4Bwe K L 1]
EEI 54 Auszgangstelegramm  Phasenwinkel Strom L1 4Bwe K L 1]
Dﬁl a5 Auzgangztelegramm  Phaszenwinkel Strom L2 4Bwe K L [
EEI s Auzgangztelegramm  Phaszenwinkel Strom L3 4Bwe K L 1]
El:fl a7 Auzgangstelegramm  Phasenvinkel Spannung L1 4Bwe K L 1]
EEI a3 Auzgangztelegramm  Phazenwinkel Spantung L2 4Bwe K L [
DI_’I ) Auzgangzstelegramm  Phazenwinkel Spannung L3 4Bwe K L 1]
El:fl G0 Auzgangstelegramm  Quadrant Gesamt TBwe K L 1]
Dﬁl B1 Auzgangztelegramm  Quadrant L1 TBwe K L [
DI_’I B2 Ausgangztelegramm Quadrant L2 TBwe K L 1]
El:fl 63 Auzgangstelegramm  Quadrant L3 1Bwe K L 1]
Abb. 12: Kommunikationsobjekte Instrumentenwerte

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags

44 | Eingangstelegramm Instrumentenwerte anfordern | 1 Bit K,S,U

oPT
1.017

Uber Telegramm mit dem Wert ,1“ auf dieses Kommunikationsobjekt werden die aktuellen
Instrumentenwerte angefordert (Strom, Spannung, Frequenz, Phasenwinkel Strom und
Spannung, Quadrant). Die Anforderung gilt fir die Objekte Nr. 45-63. Die aktuellen Werte
werden nach der Sendeverzdgerungszeit (falls parametriert) auf den Bus gesendet.

Telegrammwert: ,0":  keine Funktion
,1“ Instrumentenwerte anfordern
45 | Ausgangstelegramm Strom (L1) 4 Byte K,L, U
46 | Ausgangstelegramm Strom L2 EIS9
47 | Ausgangstelegramm Strom L3 DPT
14.019

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die Stréme der Phasen L1 - L3 gesendet.

Die Kommunikationsobjekte der Stréme L1 - L3 werden bei Auswahl eines 3-, bzw. 4-Leiter
Spannungsnetzes eingeblendet. Das Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei
Anderung senden) dieser Objekte kann im Parameterfenster ,Instrumentenwerte eingestellt

werden.
48 | Ausgangstelegramm Spannung (L1-N) 4 Byte K,L,U
49 | Ausgangstelegramm Spannung L2-N EIS 9
50 | Ausgangstelegramm Spannung L3-N DPT
51 | Ausgangstelegramm Spannung L1-L2 14.027
52 | Ausgangstelegramm Spannung L2-L3

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die Spannungen der einzelnen Phasen gegen
Null und zueinander gesendet. Abhangig von der parametrierten Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter
Spannungsnetz) werden die Kommunikationsobjekte fur die Spannungen eingeblendet. Die
Objekte Nr. 51 + 52 werden nur bei Auswahl von Zahlern fiir 3-Leiter-Netze eingeblendet.
Das Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei Anderung senden) dieser Objekte kann
im Parameterfenster ,Instrumentenwerte” eingestellt werden.
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
53 | Ausgangstelegramm Frequenz 4 Byte K,L,U
EIS9
DPT
14.033

Auf diesem Kommunikationsobjekt wird die momentane Frequenz des Spannungsnetzes
gesendet. Das Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei Anderung senden) dieses
Objekts kann im Parameterfenster ,Instrumentenwerte® eingestellt werden.

54 | Ausgangstelegramm Phasenwinkel Strom (L1) 4 Byte K,L,U
55 | Ausgangstelegramm Phasenwinkel Strom L2 EIS9
56 | Ausgangstelegramm Phasenwinkel Strom L3 DPT

14.055

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die Phasenwinkel der Strome L1 - L3 gesendet.
Sie werden nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers bzw. abhangig von der

parametrierten Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter Spannungsnetz) eingeblendet. Das

Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei Anderung senden) dieser Objekte kann

im Parameterfenster ,Instrumentenwerte” eingestellt werden.

57 | Ausgangstelegramm Phasenwinkel Spannung (L1) | 4 Byte K,L,U
Phasenwinkel Spannung L2 EIS9

58 | Ausgangstelegramm Phasenwinkel Spannung L3 DPT

59 | Ausgangstelegramm 14.055

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die Phasenwinkel der Spannungen L1 - L3
gesendet. Sie werden nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers bzw. abhangig von
der parametrierten Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter Spannungsnetz) eingeblendet. Das
Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei Anderung senden) dieser Objekte kann im
Parameterfenster ,Instrumentenwerte” eingestellt werden.

60 | Ausgangstelegramm Quadrant (Gesamt) 8 Bit K,L, U
61 | Ausgangstelegramm Quadrant L1 Non EIS

62 | Ausgangstelegramm Quadrant L2

63 | Ausgangstelegramm Quadrant L3

Auf diesen Kommunikationsobjekten wird gesendet in welchem Quadranten der Zahler
misst. Diese Objekte werden nur bei Auswahl eines Kombinationszahlers bzw. abhangig von
der parametrierten Netzart (2-, 3-, oder 4-Leiter Spannungsnetz) eingeblendet. Das
Sendeverhalten (zyklisch, auf Anforderung, bei Anderung senden) dieser Objekte kann

im Parameterfenster ,Instrumentenwerte” eingestellt werden.

Telegrammwert: ,0"  kein Quadrant verfligbar
,10 Quadrant 1
,2°  Quadrant 2
,3“  Quadrant 3
,4“  Quadrant 4

,2ubrige Werte“: keine Funktion
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Kommunikationsobjekte

Wandlerverhaltnisse
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M ummer | Mame | Funktion | Lange | Kl L | 5 | ] |
Dﬂ g4 Auzgangstelegramm  Wwandlerverhaltniz Spannung 2By K L - ]
Dii 65 Auzgangstelegramm  Wandlerverhaltniz Strom 2Bye K L ]
Dzl GG Auzgangstelegrarmm  Wandlerverhaltniz Gesamt 4Byt K L - 0

Abb. 13: Kommunikationsobjekte Wandlerverhaltnisse

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags

64 | Ausgangstelegramm Wandlerverhaltnis Spannung 2 Byte K,L,U
Wandlerverhéltnis Strom EIS 10
65 | Ausgangstelegramm DPT

7.001

66 | Ausgangstelegramm Wandlerverhéltnis Gesamt 4 Byte
EIS 11
DPT

12.001

Auf diesen Kommunikationsobjekten sendet die Schnittstelle die eingestellten Spannungs-
bzw. Stromwandleriibersetzungsverhaltnisse (1-9999) am Zahler. Diese Objekte werden
nur eingeblendet, wenn zuvor ein Energieverbrauchszahler mit Wandleranschluss auf der
Parameterseite ,Allgemein® ausgewahlt wurde. Die Wandlerverhaltnisse werden nach
Busspannungswiederkehr, nach einem Bus-Reset, nach Programmierung und bei Anderung
gesendet. Das Wandlerverhaltnis Gesamt berechnet sich aus dem Produkt der
Wandlerverhéltnisse Strom und Spannung:

GT=CT*VT

GT = Wandlerverhaltnis Gesamt
CT = Wandlerverhaltnis Strom
VT = Wandlerverhaltnis Spannung
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3.4.1 Parameterfenster
~Allgemein*

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Parameterfenster mit den
zugehorigen Parametern und Kommunikationsobjekten fur DELTAsingle
Energieverbrauchszahler beschrieben. Hierfiir muss zuvor im
Parameterfenster ,Allgemein“ unter Parameter ,Zahlertyp“ die Option
,DELTAsingle ausgewahlt werden. Unterstrichene Parameterwerte sind
werkseitig voreingestellt.

1.1.1 25/51.1 Z&hlerschnittzstelle, REG x|

Allgemein Allgemein
Zahlerstand

Zahlertyp |DELT&single =l
Ausfihrung [Wirkla\stungszéhler [direkt mesgend]

Metzart |2-Leiler [L, M)

Tarife Ikeine Tarife j
Fﬁe;‘;?::azn?rﬁz:ingasisverzdgarungsza\t] Inein j
Objekt "In Betieb" senden Inein j

akK I Abbrechen Standard | fe Hilfe

Abb. 14: Parameterfenster ,Allgemein“

Zahlertyp

Optionen: - DELTAplus
- DELTAsingle
- ODIN

Mit diesem Parameter wird der an der Schnittstelle angeschlossene
Energieverbrauchszahler eingestellt. Je nach dem, welcher Zahlertyp
ausgewabhlt wird, werden unterschiedliche Kommunikationsobjekte und
Parameterseiten eingeblendet. Wird die Option ,DELTAsingle” gewahlt,

so werden nachfolgende Parameter und Parameterseiten eingeblendet.
Die Parameterfenster fiur die Zahlertypen DELTAplus und ODIN sind in den
Kapiteln 3.2 bzw. 3.6 beschrieben.

Ausfuhrung

- Wirkleistungszahler (direkt messend)
Netzart

- 2-Leiter (L, N)

36



ABB i-bus® EIB / KNX

Inbetriebnahme

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Tarife

Optionen: - keine Tarife
- 2 Tarife
- 4 Tarife

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der an der Schnittstelle
angeschlossene Energieverbrauchszahler tUber Tarif-Funktionen verfiigt.

2 Tarife / 4 Tarife: Die Kommunikationsobjekte zum Senden der
Tarifzéhlerstande werden eingeblendet. Die Tarife kdnnen nicht Gber
EIB / KNX umgeschaltet werden.

Sendeverzdgerung
(Geratenummer * Basisverzogerungszeit)

Optionen: - nein
- ja
Die Sendeverzégerung dient dazu um erhéhten Telegrammverkehr auf dem

Bus zu vermeiden indem mehrere Zahler in einem EIB / KNX-System ihre
Werte zu unterschiedlichen Zeitpunkten auf den Bus senden.

nein: Die Telegramme werden ohne Verzdgerung tbertragen, d.h.
Telegramme werden sofort nach Anforderung eines Wertes (z.B. Gber das
Kommunikationsobjekt ,Zahlerstand anfordern®) iber ABB i-bus gesendet
(falls parametriert).

ja: Nach jeder Anforderung eines Zahlerstands wird nach Ablauf der
eingestellten Sendeverzodgerungszeit die Information Gber ABB i-bus
gesendet. Die Parameter ,Geratenummer® und ,Basisverzogerungszeit® zum
Einstellen der Sendeverzdgerungszeit werden eingeblendet. Die
Sendeverzdgerungszeit ergibt sich aus dem Produkt der eingestellten
Werte:

Sendeverzdgerungszeit = Geratenummer x Basisverzogerungszeit

Auf diese Art kénnen Gruppen von Energieverbrauchszahlern (bis zu
255 pro Gruppe) mit derselben Basisverzégerungszeit aufgebaut werden.
Jedem der bis zu 255 Zahler pro Gruppe wird mit dem Parameter
,<Geratenummer® eine Nummer zugewiesen. Bei einer gleichzeitigen
Zahlerstands-Anforderung Uber das Kommunikationsobjekt ,Zahlerstand
anfordern® verschicken die Zahler ihre Werte der Geréatereihe nach uber
ABB i-bus.

Wenn gleichzeitig die Optionen ,Sendeverzégerung” und ,zyklisches
Senden” aktiviert sind, dann findet die zeitliche Versetzung der
Zahlerstandtelegramme nur einmal direkt nach einem Bus-Reset oder nach
Busspannungswiederkehr oder nach einer Tarifumschaltung statt, d.h.
nach jedem dieser Ereignisse wartet der Zahler die parametrierte
Sendeverzdgerungszeit ab, bevor mit dem zyklischen Sendeverfahren
begonnen wird. Bei jedem folgenden Senden wird nur noch der Zyklus-
Rhythmus beachtet, da die Zahler nun schon zeitlich versetzt senden.

Geratenummer

[1..255]
Optionen: 1...255

Zur Vergabe der Geratenummer des Energieverbrauchszahlers der tiber die
Schnittstelle ausgelesen werden soll.
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Basisverzégerungszeitin s

[1...65.535]
Optionen: 1...65.535

Zum Einstellen der Basisverzégerungszeit der Sendeverzégerung.

Objekt , In Betrieb" senden

Optionen: - nein
- zyklisch Wert ,0“ senden
- zyklisch Wert ,1“ senden

Mit dem Objekt ,In Betrieb“ kann die ordnungsgemafie Funktion des Gerates
sichergestellt werden indem das zyklische Senden des Objektwertes durch
einen anderen Busteilnehmer tGberwacht wird.

Zyklisch Wert ,0“ / ,1" senden: Das Objekt ,In Betrieb* und der Parameter
~Sendezykluszeit [s]“ werden eingeblendet.

Sendezykluszeitin s
[1...65.535]

Optionen: 1...60...65.535

Mit diesem Parameter wird das Zeitintervall eingestellt mit dem das Objekt
»,In Betrieb® zyklisch ein Telegramm mit dem Wert ,0“ oder ,1“ sendet.
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1.1.1 25/51.1 Zahlerschnittstelle, REG

Allgernein Zahlerstand

‘Wirkenergie in'wh

Zahlerstand zpklisch senden Inein j

Zahlerstand auf Anforderung senden Inem j

[0]:4 I Abbrechen Standard | fe Hilfe

Abb. 15: Parameterfenster ,Zahlerstand”

Zahlerstand zyklisch senden

Mit dieser Einstellung werden die Zahlerstande zyklisch tber ABB i-bus
gesendet.

Optionen: - nein

- ja
ja: Der Parameter Zykluszeit in s wird eingeblendet. Mit diesem Parameter
wird das Sendeintervall eingestellt mit dem der Zahlerstand/die Zahlerstande
gesendet werden sollen. Mehrere Zahler, die mit der gleichen Zykluszeit
senden, kdnnen durch die Sendeverzogerungszeit zeitlich versetzt senden
(falls parametriert), um mdégliche Kommunikationsprobleme zu vermeiden.

Das zyklische Senden wird unterbrochen sobald keine Kommunikation zum
Energieverbrauchszahler aufgebaut werden kann.

Zykluszeitin s
[1...172.800]

Optionen: 1...900...172.800

Dieser Parameter wird eingeblendet, wenn die Option zyklisch senden
gewahlt wurde. Hier wird die Zeit eingestellt, mit der der Zahlerstand zyklisch
gesendet werden soll.

Hinweis: Wenn gleichzeitig die Sendeverzdgerung und das zyklische
Senden aktiviert sind, dann findet die zeitliche Versetzung der
Zahlerstandtelegramme nur einmal direkt nach einem Bus-Reset,
nach Busspannungswiederkehr oder nach einer Tarifumschaltung
statt, d.h. nach jedem dieser Ereignisse wartet der Zahler die
parametrierte Sendeverzdgerungszeit ab, bevor mit dem
zyklischen Sendeverfahren begonnen wird. Bei jedem folgenden
Senden wird nur noch der Zyklus-Rhythmus beachtet,
da die Zahler nun schon zeitlich versetzt senden.
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Zahlerstand auf Anforderung senden

Mit dieser Einstellung werden die Zahlerstéande (ber ein separates Objekt
auf Anforderung gesendet.

Optionen: - nein
- ja

ja: Das Kommunikationsobjekt Zéhlerstand anfordern wird eingeblendet.
Dieses Objekt ermoglicht ein aktives Auslesen der aktuellen Zahlersténde.
Nach dem Empfang eines Zahlerstand Anfordern-Telegramms mit dem Wert
»1“ wird der Zahlerstand nach der Sendeverzdgerungszeit (falls parametriert)
Uber ABB i-bus gesendet. Die Sendeverzdgerungszeit verhindert das
gleichzeitige Senden von Telegrammen, wenn mehrere Zahler auf dasselbe
Zahlerstand Anfordern-Telegramm reagieren.
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3.5 Kommunikationsobjekte
DELTAsingle

3.5.1 Kommunikationsobjekte
Allgemein

Unabhangig von der Ausfuihrung des Zahlers vom Typ DELTAsingle stehen
diese Kommunikationsobjekte immer zur Verfligung.

Nummerl I ame | Funktion | Léngel Kl L | 5 | [ |
DZ_’IEI Eingangztelegramm  Statuswerte anfordemn 1 hit k- 5 0
Dﬁh Augzgangstelegramm  In Betrieb 1 hit koL 1]
DZ_’IE Auggangstelegramm  Statuzhote TBuwe K L 1]
DZ_’IE Augzgangstelegramm  Fehlermeldung 1 hit koL 1]
DZ_’M Auggangstelegramm  £ahlertyp TBuwe K L 1]
DZ_’IE Auggangstelegramm  Falscher Zaklertyp 1 hit koL 1]
DZ_’IE Augzgangstelegramm  Metzausfale senden TBuwe K L 1]
DZ_’I? Eingangztelegramm  Metzausfale lazchen 1 hit K. S 0

Abb. 16: Allgemeine Kommunikationsobjekte

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
0 | Eingangstelegramm Statuswerte anfordern 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT
1.017

Wird ein Telegramm mit dem Wert ,1* auf diesem Objekt empfangen, so werden alle
Statusobjekte auf den Bus gesendet. Somit kann der aktuelle Zustand von
Zahlerschnittstelle und Energieverbrauchszahler gepriift werden. Folgende Objekte werden
nach Anforderung gesendet:

Nr. 2 Statusbyte

Nr. 3 Fehlermeldung

Nr. 4 Zahlertyp

Nr. 5 Falscher Zahlertyp
Nr. 6 Netzausfalle senden

1 | Ausgangstelegramm In Betrieb 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT 1.001

Die Zahlerschnittstelle sendet auf diesem Objekt zyklisch Telegramme mit dem Wert , 1 oder
,0“. Dieses Telegramm kann von anderen Geraten zur Funktionsiiberwachung verwendet
werden. Wird z.B. zyklisch das Telegramm mit dem Wert ,1“ zu einem Aktor mit
Treppenlichtfunktion gesendet, kann damit durch das Ausbleiben des Telegramms der
Ausfall der Zahlerschnittstelle signalisiert werden. Dieses Objekt wird mit dem Parameter
“Objekt ,In Betrieb’ senden” aktiviert.
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
2 | Ausgangstelegramm Statusbyte 8 Bit K,L,U
Non EIS

Mit diesem Kommunikationsobjekt kénnen verschiedene Statusinformationen des Zahlers
auf den Bus gesendet werden. Jedes einzelne Bit des Telegramms entspricht einem
bestimmten Zustand bzw. Fehler des Zahlers. Wird ein Fehler oder Zustand erkannt wird das
entsprechende Bit auf 1" gesetzt und das Statusbyte nach ca. 6 Sekunden gesendet.
Zusatzlich wird das Kommunikationsobjekt ,Fehlermeldung” gesendet um anzuzeigen,

dass ein Fehler vorliegt. Sind die Fehler behoben und das Statusbyte hat wieder den Wert
“0“, so sendet auch das Objekt ,Fehlermeldung” ein Telegramm mit dem Wert ,,0“.

Somit kann die Behebung des Fehlers angezeigt werden.

Um den aktuellen Wert des Statusbytes zu erhalten, muss der Objektwert durch ,Wert lesen’
(,Value_Read') ausgelesen werden, z.B. mit Hilfe der EIB Tool Software ETS.

Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

Die Statusbyte-Schllsseltabelle im Kapitel 5.1 ermdglicht eine schnelle Entschliisselung
des Telegrammcodes auf die jeweilige Fehlerart.

Telegrammcode: 76543210

7 Endwert von Zahlerstand Wirkenergie erreicht

6: Endwert von Zahlerstand Blindenergie erreicht
(nur bei DELTAplus)

5: Interner- bzw. Hardwarefehler im Zahler

4: IR-Kommunikationsfehler mit Zahler

3:*  Strom I1, 12 und/oder I3 aufRerhalb der
Spezifikationsgrenze

2: Leistung ist negativ

(Gesamtleistung bzw. eine von 3 Phasen)

1: Keine bzw. Unter-/Uberspannung an Phase 1, 2 0. 3
0: Installationsfehler:
L und N vertauscht
Uhrzeit + Datum nicht gestellt
Telegrammwert: ,0":  nicht aktiviert
L1 aktiviert

* nur bei Zahlertyp DELTAsingle in Funktion

3 | Ausgangstelegramm Fehlermeldung 1 Bit K,L,U
EIS 1
DPT 1.005

Auf diesem Kommunikationsobjekt wird eine Fehlermeldung in Form einer
Fehlersammelmeldung auf den Bus gesendet. Eine Fehlermeldung kann verschiedene
Ursachen haben und kann mit Hilfe des Statusbytes oder durch Auslesen der Fehlercodes
(siehe Kapitel 5.3) des Zahlers entschlisselt werden. Das Objekt wird gesendet, sobald ein
Bit des Objekts ,Statusbyte” auf ,1* gesetzt wird. Sind die Fehler behoben und das
Statusbyte hat den Wert “0%, so sendet auch das Objekt ,Fehlermeldung” ein Telegramm
mit dem Wert ,,0“. Somit kann die Behebung des Fehlers angezeigt werden. Das Objekt wird
auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset gesendet.

Telegrammwert: ,0":  kein Fehler
.10 Fehler
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
4 | Ausgangstelegramm Zéahlertyp 8 Bit K,L,U
Non EIS

Uber dieses Objekt kann ausgelesen werden welcher Zahlertyp an der Zahlerschnittstelle
angeschlossen ist:

Telegrammwert: ,0"  DELTAplus
,1“0 DELTAsingle
.2 ODIN
.,andere“:  reserviert

»254“:  Unbekannter Zahler
,255%  Kein Zahler angeschlossen

Um den aktuellen Wert/angeschlossener Zahler zu erhalten, muss der Objektwert durch
\Wert lesen’ (,Value_Read') ausgelesen werden, z.B. mit Hilfe der EIB Tool Software ETS.
Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

5 | Ausgangstelegramm Falscher Zahlertyp 1 Bit K,L,U
EIS 1
DPT 1.005

Die Zahlerschnittstelle fragt zyklisch den angeschlossenen Zahler ab. Sollte der in der ETS
parametrierte Zahler nicht mit dem angeschlossenen Zahler tbereinstimmen, so wird dieses
Objekt gesendet. Weiterhin wird das Objekt auch bei Anderung gesendet.

Telegrammwert: ,0"  Parametrierung OK
,1“ Falscher Zahlertyp parametriert
6 | Ausgangstelegramm Netzausfélle senden 1 Byte K,L,U
EIS 14
DPT 5.010

Auf diesem Kommunikationsobjekt sendet die Schnittstelle die Anzahl der Netzausfalle.
Ein Netzausfall wird detektiert, sobald die Spannung an allen Phasen unter 57,7 V -20 %
fallt. Die Anzahl der Netzausfalle wird bei Anderung als auch nach
Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset gesendet.

7 | Eingangstelegramm Netzausfélle [6schen 1 Bit K,S,U
EIS1
DPT 1.017

Wird auf diesem Kommunikationsobjekt ein Telegramm empfangen, wird der Zahlerstand
der Netzausfalle geldscht. Dies kann bis zu 10 Sekunden dauern. Sollte der Ldschvorgang
fehlgeschlagen sein wird Objekt Nr. 6 erneut gesendet. War der Léschvorgang erfolgreich
wird Objekt Nr. 6 ebenfalls gesendet.

Telegrammwert: ,0":  keine Funktion
,1%  Zahlerstand Netzausfalle I6schen
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3.5.2 Kommunikationsobjekte
Zéahlerstand/Tarif

Murnmer I M ame I Funktion I Lange I k. I L I S I ] |
DZ_’I'ID Eingangstelegrarmm  £ahlerstand anfordern 1 kit k.- 5 0
11 Auzgangztelegramm  Zahlerstand, Wirlkenergie Summe dBute K L 1]
DI_’I 12 Ausgangstelegramm  Zahlerstand, Wirkenergie T1 4Byte K L 1]
DZ_’I 13 Auzgangztelegramm  Zahlerstand, Wirlkenergie T2 dBute K L 1]
014 Auzgangztelegramm  Zahlerstand, Wirlkenergie T3 dBute K L 1]
DI_’I 15 Ausgangstelegramm  Zahlerstand, Wirlkenergie T4 4Byte kK L 1]
DZ_’I el Auzgangztelegramm T anf zenden 1Bute K L 1]

Abb. 17: Kommunikationsobjekte Zahlerstand/Tarif

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
10 | Eingangstelegramm Zahlerstand anfordern 1 Bit K,S,U
EIS1
DPT
1.017

Uber dieses Kommunikationsobjekt wird die Leseanforderung fiir den aktuellen Z&hlerstand
bzw. die Zahlerstande an den Zahler gesendet. Die Leseanforderung gilt fir die Objekte

Nr. 11-15. Die aktuellen Zahlerstande werden -abhangig vom verwendeten Zahler- und nach
der Sendeverzdgerungszeit (falls parametriert) auf den Bus gesendet.

Telegrammwert: ,0":  keine Funktion
.10 Zahlerstand anfordern
11 | Ausgangstelegramm Zéahlerstand, 4 Byte K, L,
Wirkenergie (Summe) * EIS 11 S, U
12 | Ausgangstelegramm Zahlerstand, DPT
Wirkenergie T 1 13.010
13 | Ausgangstelegramm Zéahlerstand,
Wirkenergie T 2
14 | Ausgangstelegramm Zéahlerstand,
Wirkenergie T 3
15 | Ausgangstelegramm Zahlerstand,
Wirkenergie T 4

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die momentanen Zahlerstande der Wirkenergie
(Primarwerte) gesendet.

Wird im Parameterfenster ,Allgemein“ ein Tarifzahler mit 2 Tarifen ausgewahlt, so werden
die Kommunikationsobjekte Nr. 11-13 eingeblendet. Wird ein Tarifzahler mit 4 Tarifen
ausgewahlt, so werden zusatzlich die Kommunikationsobjekte Nr. 14-15 eingeblendet.
Wourde ein Tarifzahler parametriert, dann sendet Objekt Nr. 11 den Zahlerstand der Summe
aller Tarife der verbrauchten Wirkenergie, wahrend Objekte Nr. 12-15 die verbrauchte
Wirkenergie der jeweiligen Tarife sendet.

Es wird immer nur der momentan aktive Tarif und die Summe der Tarife (Objekt Nr. 11)
gesendet.

Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

Mit dem 4-Byte-Objekt kdnnen Zahlerstéande bis max. 2.147.483.647 Wh (2,147 GWh) und
einer Auflésung von 1 Wh tbertragen werden. Werden vom angeschlossenen Zahler Werte
empfangen, die groRer als der maximale Wert sind, so wird immer der Endwert von
2.147.483.647 Wh und das Status-Bit Nr. 7 (Endwert von Zahlerstand Wirkenergie erreicht)
gesendet.

* Das Objekt Zahlerstand, Wirkenergie Summe wird nur bei Auswahl eines Tarifzéhlers
eingeblendet und zeigt die Summe der Zahlerstande von Tarif T1+T2 bzw. T1+T2+T3+T4
an.

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 44



ABB i-bus® EIB / KNX

Inbetriebnahme

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
21 | Ausgangstelegramm Tarif senden 8 Bit K, L,
NonEIS | S, U

Auf diesen Kommunikationsobjekten wird der momentan verwendete Tarif gesendet, sofern
ein Tarifzéhler mit 2 bzw. 4 Tarifen im Parameterfenster ,Allgemein“ ausgewahlt wurde.

Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

Telegrammwert:

,0“  kein Tarif verfigbar

L1" Tarif 1
L2 Tarif 2
,3  Tarif 3
WA Tarif 4

Ubrige Werte: keine Funktion
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In den folgenden Kapiteln werden die einzelnen Parameterfenster mit den
zugehorigen Parametern und Kommunikationsobjekten beschrieben.
HierfUr muss zuvor im Parameterfenster ,Allgemein® der Zahlertyp ,ODIN®
ausgewahlt werden. Unterstrichene Parameterwerte sind werkseitig
voreingestellt.

1.1.1 257511 Z&hlerschnittstelle, REG x|

Allgemein Allgemein
Zahlerstand

Zahlettyp Jooin =l

Ausfiihiung IerkIelstungszahIer [direkt messend] j

Metzart |4-Leiler [L1,L2 L3, H]

Tarife |kame Tarite

Sendeverzogeiung Inein ﬂ
[Geritenummer * B asisverzdgerungszeit]

Obijekt "In Betrieb" senden Inein j

[0]:4 I Abbrechen Standard Ife Hilfe:

Abb. 18: Parameterfenster ,Allgemein®

Zahlertyp

Optionen: - DELTAplus
- DELTAsingle
- ODIN

Mit diesem Parameter wird der an der Schnittstelle angeschlossene
Energieverbrauchszahler gewahlt. Je nach dem, welcher Zahlertyp
ausgewahlt wird, werden unterschiedliche Kommunikationsobjekte und
Parameterseiten eingeblendet. Wird die Option ,ODIN“ gewahlt, so werden
nachfolgende Parameter und Parameterseiten eingeblendet.

Die Parameterfenster fur die Zahlertypen DELTAplus und DELTAsingle sind
in den Kapiteln 3.2 bzw. 3.4 beschrieben.

Ausfuhrung

Optionen: - Wirkleistungszahler (direkt messend)
- Wirkleistungszahler (mit Wandleranschluss)

Mit diesem Parameter wird eingestellt, ob der an der Schnittstelle
angeschlossene ODIN Zahler ein Wirkleistungszahler fir direkt messende
Stréme (bis 65 A) ist oder ein Wirkleistungszahler mit Wandleranschluss.
Wird die Option mit Wandleranschluss ausgewahlt, so wird das
Kommunikationsobjekt ,Wandlerverhaltnis Strom* und ,Wandlerverhaltnis
Spannung® eingeblendet.
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Energieverbrauchswerte

Optionen: - als Sekundarwerte senden (4Byte Objekttyp)
- als Primarwerte senden (8Byte Objekttyp)

Dieser Parameter wird eingeblendet sobald unter dem Parameter
Ausfuhrung ein Zahler mit Wandleranschluss ausgewahlt wird.

als Sekundarwerte senden: Das eingestellte Wandlerverhaltnis am Zahler
wird nicht beriicksichtigt. Die gesendeten Energieverbrauchswerte (Wirk-
bzw. Blindenergie) missen mit dem WandlerUbersetzungsverhaltnis (CT x VT)
multipliziert werden um den tatsachlichen Wert (Primarwert) zu erhalten.
Siehe hierzu auch Anhang 5.4

als Primarwerte senden: Das eingestellte Wandlerverhaltnis am Zahler wird
berucksichtigt. Es werden die tatsdchlichen bzw. primaren
Energieverbrauchswerte (Zahlerstand Wirkenergie) gesendet.

Hinweis: Bei dieser Option wird der Energieverbrauchswert tber ein
8-Byte Kommunikationsobjekt gesendet. Dabei muss
sichergestellt sein, dass das Empfangsgerat bzw.
die Empfangssoftware 8-Byte-Werte verarbeiten kann.

Netzart

- 4-Leiter (L1, L2, L3, N)
Tarife

- keine Tarife
Sendeverzégerung
(Geratenummer * Basisverzdgerungszeit)
Optionen: - nein

- ja

Die Sendeverzdgerung dient dazu um erhdhten Telegrammverkehr auf dem
Bus zu vermeiden indem mehrere Zahler in einem EIB / KNX-System ihre
Werte zu unterschiedlichen Zeitpunkten auf den Bus senden.

nein: Die Telegramme werden ohne Verzdgerung Ubertragen, d.h.
Telegramme werden sofort nach Anforderung eines Wertes (z.B. Uber das
Kommunikationsobjekt ,Zahlerstand anfordern®) Giber ABB i-bus gesendet
(falls parametriert).

ja: Nach jeder Anforderung eines Zahlerstands wird nach Ablauf der
eingestellten Sendeverzdgerungszeit die Information Giber ABB i-bus
gesendet. Die Parameter ,Geratenummer® und ,Basisverzogerungszeit‘ zum
Einstellen der Sendeverzégerungszeit werden eingeblendet. Die
Sendeverzdgerungszeit ergibt sich aus dem Produkt der eingestellten
Werte:

Sendeverzdgerungszeit = Geratenummer x Basisverzdgerungszeit

Auf diese Art kdnnen Gruppen von Energieverbrauchszahlern (bis zu
255 pro Gruppe) mit derselben Basisverzégerungszeit aufgebaut werden.
Jedem der bis zu 255 Zahler pro Gruppe wird mit dem Parameter
,Geratenummer® eine Nummer zugewiesen. Bei einer gleichzeitigen
Zahlerstands-Anforderung tGber das Kommunikationsobjekt ,Zahlerstand
anfordern® verschicken die Zahler ihre Werte der Geratereihe nach ber
ABB i-bus.
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Wenn gleichzeitig die Optionen ,Sendeverzégerung“ und ,zyklisches
Senden® aktiviert sind, dann findet die zeitliche Versetzung der
Zahlerstandtelegramme nur einmal direkt nach einem Bus-Reset oder nach
Busspannungswiederkehr statt, d.h. nach jedem dieser Ereignisse wartet
der Zahler die parametrierte Sendeverzégerungszeit ab, bevor mit dem
zyklischen Sendeverfahren begonnen wird. Bei jedem folgenden Senden
wird nur noch der Zyklus-Rhythmus beachtet, da die Zahler nun schon
zeitlich versetzt senden.

Geratenummer

[1..255]

Optionen: -1...255

Zur Vergabe der Geratenummer des Energieverbrauchszahlers der tiber die
Schnittstelle ausgelesen werden soll.

Basisverzégerungszeitin s

[1...65.535]

Optionen: -1...65.535

Zum Einstellen der Basisverzdgerungszeit der Sendeverzoégerung.

Objekt , In Betrieb" senden

Optionen: - nein
- zyklisch Wert ,,0“ senden
- zyklisch Wert ,1“ senden

Mit dem Objekt ,In Betrieb“ kann die ordnungsgemafie Funktion des Gerates
sichergestellt werden indem das zyklische Senden des Objektwertes durch
einen anderen Busteilnehmer berwacht wird.

Zyklisch Wert .0/ ,1" senden: Das Objekt ,In Betrieb“ und der Parameter
~sendezykluszeit [s]“ werden eingeblendet.

Sendezykluszeitin s
[1...65.535]

Optionen: - 1...60...65.535

Mit diesem Parameter wird das Zeitintervall eingestellt mit dem das Objekt
»,In Betrieb® zyklisch ein Telegramm mit dem Wert ,0 oder ,1“ sendet.
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3.6.2 Parameterfenster
.Zahlerstand“

1.1.1 25/51.1 Zahlerschnittstelle, REG

Allgemein Zahlerstand

“wirkenergie in‘wh

Zahlerstand zpklisch senden Inein j

Zahlerstand auf Anforderung senden Inein j

ak I Abbrechen Standard [f Hilfe

Abb. 19: Parameterfenster ,Zahlerstand”

Auf dieser Parameterseite wird das Sendeverhalten des Zahlerstands
festgelegt. Der Zahlerstand wird bei direkt messenden Zahlern immer als
Sekundéarwert gesendet. Bei Zahlern mit Wandleranschluss kann der
Zahlerstand bzw. Energieverbrauchswert auch als Primarwert tber ein
8-Byte-Kommunikationsobjekt gesendet werden.

Das Auslesen der aktuellen Zahlerstande kann Uber das Auslesen der
Objektwerte durch ,Wert lesen‘ (,Value_Read’) geschehen, z.B. mit Hilfe der
EIB Tool Software ETS. Weiterhin besteht die Mdglichkeit die Zahlerstande
zyklisch zu senden oder auf Anfrage zu senden.

Die Zahlerstande werden Uber ein 4-Byte-Kommunikationsobjekt mit einer
Auflésung von 1 Wh gesendet. Somit kbnnen Zahlerstande bis max.
2.147.483.647 Wh (2,147 GWh) Ubertragen werden. Werden vom
angeschlossenen Zahler Werte empfangen, die gréf3er als der max. Wert
sind, so wird immer der maximale Wert von 2.147.483.647 Wh gesendet.

Zahlerstand zyklisch senden

Mit dieser Einstellung werden die Zahlerstande zyklisch tber ABB i-bus
gesendet.

Optionen: - nein

- ja
ja: Der Parameter Zykluszeit in s wird eingeblendet. Mit diesem Parameter
wird das Sendeintervall eingestellt mit dem der Zahlerstand/die Zahlerstande
gesendet werden sollen. Mehrere Zahler, die mit der gleichen Zykluszeit
senden, kdnnen durch die Sendeverzégerungszeit zeitlich versetzt senden
(falls parametriert), um mdgliche Kommunikationsprobleme zu vermeiden.

Das zyklische Senden wird unterbrochen sobald keine Kommunikation zum
Energieverbrauchszahler aufgebaut werden kann.
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Zykluszeitin s
[1...172.800]

Optionen: 1...900...172.800

Dieser Parameter wird eingeblendet, wenn die Option zyklisch senden
gewahlt wurde. Hier wird die Zeit eingestellt, mit der der Zahlerstand zyklisch
gesendet werden soll.

Hinweis: Wenn gleichzeitig die Sendeverzdgerung und das zyklische
Senden aktiviert sind, dann findet die zeitliche Versetzung der
Zahlerstandtelegramme nur einmal direkt nach einem Bus-Reset,
nach Busspannungswiederkehr oder nach einer Tarifumschaltung
statt, d.h. nach jedem dieser Ereignisse wartet der Zahler die
parametrierte Sendeverzdgerungszeit ab, bevor mit dem
zyklischen Sendeverfahren begonnen wird. Bei jedem folgenden
Senden wird nur noch der Zyklus-Rhythmus beachtet, da die
Zahler nun schon zeitlich versetzt senden.

Zahlerstand auf Anforderung senden

Mit dieser Einstellung werden die Zahlerstéande Uber ein separates Objekt
auf Anforderung gesendet.

Optionen: - nein
- ja

ja: Das Kommunikationsobjekt Zahlerstand anfordern wird eingeblendet.
Dieses Objekt ermoglicht ein aktives Auslesen der aktuellen Zahlerstéande.
Nach dem Empfang eines Zahlerstand Anfordern-Telegramms mit dem Wert
»1¢ wird der Zahlerstand nach der Sendeverzdogerungszeit (falls parametriert)
Uber ABB i-bus gesendet. Die Sendeverzdgerungszeit verhindert das
gleichzeitige Senden von Telegrammen, wenn mehrere Zahler auf dasselbe
Zahlerstand Anfordern-Telegramm reagieren.
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3.7 Kommunikationsobjekte

ODIN
M urnrmer | M ame | Funktion | Lange | K. | L | 5 | ] |
EEI 1] Eingangstelegramm  Statuswerte anfordern 1 hit k. - 5 0
EE’.'“ Ausgangstelegramm  n Betrieb 1 it k. L 0
DI.*I 2 Ausgangstelegramm  Statusbote TByte K L 0
DI_’I 3 Auzgangstelegramm  Fehlermeldung 1 bit K. L ]
EEI 4 Ausgangstelegramm  Zahlertyp TByte kL 0
DI.*I a] Auzgangstelegramm  Falzcher Zahlertop 1 it F. L 0
EII.’IH:I Eingangzstelearamm  £ahlerstand anfordem 1 it K. 5 0
DI_’I 11 Auysgangstelegramm  Zahlerstand, Wirkenergie 4 Bute K L ]
EEI B5 Auzgangstelegramm  wandlerverhaltniz Strom 2Bpte K L 0
Abb. 20: Kommunikationsobjekte ODIN
Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
0 | Eingangstelegramm Statuswerte anfordern 1 Bit K,L,U

EIS1

DPT

1.017

Wird ein Telegramm mit dem Wert ,1* auf diesem Objekt empfangen, so werden alle
Statusobjekte auf den Bus gesendet. Somit kann der aktuelle Zustand von
Zahlerschnittstelle und Energieverbrauchszahler gepriift werden. Folgende Objekte werden
nach Anforderung gesendet:

Nr. 2 Statusbyte

Nr. 3 Fehlermeldung

Nr. 4 Zahlertyp

Nr. 5 Falscher Zahlertyp
Nr. 6 Netzausfalle senden

1 | Ausgangstelegramm In Betrieb 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT
1.001

Die Zahlerschnittstelle sendet auf diesem Objekt zyklisch Telegramme mit dem Wert , 1 oder
,0“. Dieses Telegramm kann von anderen Geraten zur Funktionsiiberwachung verwendet
werden. Wird z.B. zyklisch das Telegramm mit dem Wert ,1“ zu einem Aktor mit
Treppenlichtfunktion gesendet, kann damit durch das Ausbleiben des Telegramms der
Ausfall der Zahlerschnittstelle signalisiert werden. Dieses Objekt wird mit dem Parameter
“Objekt ,In Betrieb’ senden” aktiviert.
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
2 | Ausgangstelegramm Statusbyte 8 Bit K,L,U
Non EIS

Mit diesem Kommunikationsobjekt kénnen verschiedene Statusinformationen des Zahlers
auf den Bus gesendet werden. Jedes einzelne Bit des Telegramms entspricht einem
bestimmten Zustand bzw. Fehler des Zahlers. Wird ein Fehler oder Zustand erkannt wird das
entsprechende Bit auf 1" gesetzt und das Statusbyte nach ca. 6 Sekunden gesendet.
Zusatzlich wird das Kommunikationsobjekt ,Fehlermeldung” gesendet um anzuzeigen, dass
ein Fehler vorliegt. Sind die Fehler behoben und das Statusbyte hat wieder den Wert “0%, so
sendet auch das Objekt ,Fehlermeldung” ein Telegramm mit dem Wert ,0“. Somit kann die
Behebung des Fehlers angezeigt werden.

Um den aktuellen Wert des Statusbytes zu erhalten, muss der Objektwert durch ,Wert lesen’
(,Value_Read') ausgelesen werden, z.B. mit Hilfe der EIB Tool Software ETS.

Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

Die Statusbyte-Schllsseltabelle im Kapitel 5.1 ermdglicht eine schnelle Entschliisselung des
Telegrammcodes auf die jeweilige Fehlerart.

Telegrammcode: 76543210

7 Endwert von Zahlerstand Wirkenergie erreicht
(nur bei 4-Byte Wert)

6: Endwert von Zahlerstand Blindenergie erreicht
(nur bei DELTAplus)

5: Interner- bzw. Hardwarefehler im Zahler

4: IR-Kommunikationsfehler mit Zahler

3:*  Strom I1, 12 und/oder 13 aufRerhalb der
Spezifikationsgrenze

2: Leistung ist negativ

(Gesamtleistung bzw. eine von 3 Phasen)

1: Keine bzw. Unter-/Uberspannung an Phase 1, 2 0. 3
0: Installationsfehler

Telegrammwert: L0™ nicht aktiviert
L1 aktiviert

* nur bei Zahlertyp DELTAsingle in Funktion

3 | Ausgangstelegramm Fehlermeldung 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT
1.005

Auf diesem Kommunikationsobjekt wird eine Fehlermeldung in Form einer
Fehlersammelmeldung auf den Bus gesendet. Eine Fehlermeldung kann verschiedene
Ursachen haben und kann mit Hilfe des Statusbytes entschliisselt werden. Das Objekt wird
gesendet, sobald ein Bit des Objekts ,Statusbyte” auf ,1“ gesetzt wird. Sind die Fehler
behoben und das Statusbyte hat den Wert “0“, so sendet auch das Objekt ,Fehlermeldung*
ein Telegramm mit dem Wert ,,0“. Somit kann die Behebung des Fehlers angezeigt werden.
Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

Telegrammwert: L0 kein Fehler
.1 Fehler
4 | Ausgangstelegramm Zéahlertyp 8 Bit K,L,U

Non EIS

Uber dieses Objekt kann ausgelesen werden welcher Zahlertyp an der Zahlerschnittstelle
angeschlossen ist:

Telegrammwert: ,0":  DELTAplus
LS DELTAsingle
,2“: ODIN

,254“: Unbekannter Zahler
,255 Kein Zahler angeschlossen

Um den aktuellen Wert/angeschlossener Zahler zu erhalten, muss der Objektwert durch
\Wert lesen’ (,Value_Read') ausgelesen werden, z.B. mit Hilfe der EIB Tool Software ETS.
Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.
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Nr. | Objektname Funktion Datentyp | Flags
5 | Ausgangstelegramm Falscher Zahlertyp 1 Bit K,L,U
EIS1
DPT
1.005

Die Zahlerschnittstelle fragt zyklisch den angeschlossenen Zahler ab. Sollte der in der ETS
parametrierte Zahler nicht mit dem angeschlossenen Zahler Ubereinstimmen, so wird dieses

Objekt gesendet.
Telegrammwert: ,0"  Parametrierung OK
,1“ Falscher Zahlertyp parametriert
10 | Eingangstelegramm Zahlerstand anfordern 1 Bit K,S,U
EIS1
DPT
1.017

Uber Telegramm mit dem Wert ,1“ auf dieses Kommunikationsobjekt wird der aktuelle
Zahlerstand angefordert. Die Anforderung gilt fur das Objekt Nr. 11. Der aktuelle Zahlerstand
wird und nach der Sendeverzdgerungszeit (falls parametriert) auf den Bus gesendet.

Telegrammwert: ,0":  keine Funktion
,1“ Zahlerstand anfordern

11 | Ausgangstelegramm Zahlerstand, Wirkenergie 4 Byte K,L,U
EIS 11
DPT

13.010

bzw.
8 Byte
Non EIS

DPT
29.010

Auf diesen Kommunikationsobjekten werden die momentanen Zahlerstand der Wirkenergie
gesendet.

Das Objekt wird auch nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und ETS-Bus-Reset
gesendet.

Mit dem 4-Byte-Objekt kénnen Zahlerstande bis max. 2.147.483.647 Wh (2,147 Wh) und
einer Auflésung von 1 Wh ubertragen werden. Werden vom angeschlossenen Zahler Werte
empfangen, die groRer als der maximale Wert sind, so wird immer der Endwert von
2.147.483.647 Wh und das Status-Bit Nr. 7 (Endwert von Zahlerstand Wirkenergie erreicht)
gesendet.

Bei der Verwendung eines Zahlers mit Wandleranschluss kénnen die
Energieverbrauchswerte der Wirkenergie auch als Primarwerte gesendet werden. Hierzu
wird ein 8-Byte Kommunikationsobjekt eingeblendet. Dabei muss sichergestellt sein,
dass das Empfangsgerat bzw. die Empfangssoftware 8-Byte-Werte verarbeiten kann.

65 Ausgangstelegramm Wandlerverhaltnis Strom 2 Byte K,L,S
EIS 10
DPT
7.001

Auf diesem Kommunikationsobjekt sendet die Schnittstelle das am Zahler eingestellte
Stromwandlerverhaltnis. Dieses Objekt wird nur eingeblendet, wenn zuvor ein
Energieverbrauchszahler mit Wandleranschluss auf der Parameterseite ,,Allgemein®
ausgewahlt wurde. Das Wandlerverhaltnis wird nach Busspannungswiederkehr, nach einem
ETS-Bus-Reset, nach Programmierung und bei Anderung gesendet.
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4 Planung und
Anwendung

4.1 Ubersicht
Energieverbrauchszahler

Eine detaillierte Ubersicht zu allen verfiigbaren Energieverbrauchszahlern von
ABB finden sie im ASJ-Hauptkatalog oder unter www.abb.de/stotz-kontakt ->
Installationsgerate -> Energieverbrauchszahler.

4.1.1 DELTAplus

ABB bietet ein umfangreiches Sortiment an Energieverbrauchszahlern vom Typ
DELTAplus. Ebenso kdonnen Zahler vom Typ DZ+(EIB) ausgelesen werden.
Nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick tber die verfiigbaren
Gerateausfiihrungen, die fir den Anschluss an die Zahlerschnittstelle geeignet sind:

ReihenfolgederTypbezeichnung
Beispiel Typbezeichnung = D D B 1 3 056

Basis
Standard D
Messart
Wirkleistungszahler mit Wandleranschluss
Wirkleistungszahler Direktanschluss
Wirk- und Blindleistung mit Wandleranschluss
Wirk- und Blindleistung Direktanschluss
Kommunikation
Impulsausgang, IR-Schnittstelle B
Genauigkeit
Klasse 1 1
Klasse 2 2
Spannung
1 x 57 - 288 V (2-Leiter Wechselstromnetz L, N) 1
3 x 100-500 V (3-Leiter Drehstromnetz L1, L2, L3) 2

3 x 57-288 / 100-500 V B
(4-Leiter Drehstromnetz L1, L2, L3, N)

Optionale Funktionen
Keine Optionen 000
4 Tarife (Steuerung nur tber 230 V Eingang) 002
4 Tarife schaltbar tiber IR-Kommunikation (ZS/S) 004

4 Tarife schaltbar tber IR-Kommunikation (ZS/S) 006
oder interne Uhr. Mit zeitabhangigen Funktionen 2

o0 w>

"Verfiigbar Anfang 2008

2 50-Zahlimpulse und zeitabhangige Funktionen kénnen iiber die Zahlerschnittstelle nicht
verarbeitet werden.
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Folgende Energieverbrauchszahler vom Typ DELTAplus (beglaubigt gemaf
MID1) kénnen Uber die Zahlerschnittstelle ZS/S ausgelesen werden:

Standard-Zahler DELTAplus

Wandlerzahler fir /1 A und /5 A Stromwandler

Typ

| Spannung [V] | Strom [A] | Klasse

Wirkleistungszahler

Ident-Nr.

DAB11000 1x57...288 1(6) 1 2CMA 180 819 R1000

DAB12000 3x100...500 | 1(6) 1 2CMA 180 807 R1000

DAB13000 3 x 57/100 bis 1(6) 1 2CMA 180 806 R1000
3 x 288/500

Kombinationszahler (Wirk- und Blindleistung)

DCB12000 3x100...500 | 1(6) 1 2CMA 180 809 R1000

DCB13000 3 x57/100 bis 1(6) 1 2CMA 180 808 R1000
3 x 288/500

Tarifzahler

DAB13002 ? 3 x57/100 bis 1(6) 1 2CMA 180 871 R1000
3 x 288/500

DAB13004 * 3 x 57/100 bis 1(6) 1 Verfligbar Anfang
3 x 288/500 2008

DAB13006 * 3 x 57/100 bis 1(6) 1 2CMA 139 392 R1000
3 x 288/500

Direkt messende Zéhler DELTAplus

Typ

| Spannung [V] | Strom [A] | Klasse

Wirkleistungszéahler

Ident-Nr.

DBB21000 1x57...288 5(80) 2 2CMA 180 804 R1000

DBB12000 3x100...500 | 5(80) 1 2CMA 180 803 R1000

DBB22000 3x100...500 | 5(80) 2 2CMA 180 802 R1000

DBB13000 3 x57/100 bis | 5(80) 1 2CMA 180 801 R1000
3 x 288/500

DBB23000 3 x57/100 bis | 5(80) 2 2CMA 180 800 R1000
3 x 288/500

Kombinationszéhler (Wirk- und Blindleistung)

DDB23000 3 x57/100 bis | 5(80) 2 2CMA 180 810 R1000
3 x 288/500

Tarifzahler

DBB23002 * 3x57/100 bis | 5(80) 2 2CMA 180 813 R1000
3 x 288/500

DBB23004 ° 3 x 57/100 bis 5(80) 2 Verfligbar Anfang
3 x 288/500 2008

DBB23006 * 3 x57/100 bis | 5(80) 2 2CMA 139 394 R1000
3 x 288/500

' Die SO-Impulsausgange beglaubigter Zahler sind wahrend der Eichung auf
Funktionstlchtigkeit gepruft, jedoch nicht geeicht. Bei Kombinationszahlern ist nur der

Wirkleistungsteil geeicht. Die Gultigkeitsdauer der amtlichen Eichung betragt acht Jahre.

2 Steuerung der Tarife nur Gber 230 V Eingang

® Steuerung der Tarife tiber IR-Kommunikation (ZS/S)

* Steuerung der Tarife tiber IR-Kommunikation (ZS/S 1.1) oder interne Uhr
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4.1.2 DELTAsingle

4.1.3 ODIN
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Folgende Energieverbrauchszahler vom Typ DELTAsingle (beglaubigt
geman MID") firr Zweileiter Wechselstrom (1phasig + N, 230 V ~) kénnen
Uber die Zahlerschnittstelle ZS/S ausgelesen werden:

Typ Integr. Uhr | Tarife 2 Impulsausgang | Ident-Nr.

FBB11200 - 1 ja 2CMA 180 892 R1000
FBB11205 ja 2 ja 2CMA 180 894 R1000
FBB11206 ja 4 ja 2CMA 180 896 R1000
FBU11200 - 1 - 2CMA 180 891 R1000
FBU11205 ja 2 - 2CMA 180 893 R1000
FBU11206 ja 4 - 2CMA 180 895 R1000

! Die SO-Impulsausgange beglaubigter Zahler sind wahrend der Eichung auf
Funktionstlchtigkeit gepruft, jedoch nicht geeicht. Bei Kombinationszahlern ist nur der
Wirkleistungsteil geeicht. Die Gultigkeitsdauer der amtlichen Eichung betrégt acht Jahre.

2 Tarife kdnnen nur Uber den Zahler gesteuert werden und nicht Uber die Zahlerschnittstelle
ZS/S.

Folgende Energieverbrauchszahler vom Typ ODIN kdénnen Uber die
Zahlerschnittstelle ZS/S ausgelesen werden:

Direktmessende Zahler fur Vierleiter-Drehstrom
(3 Phasen + N, 3 x 230/400 V~)

Typ Spannung [V] Strom [A] Klasse | Ident-Nr.
0OD4165 3 x 230/400 65 2 2CMA 131 024 R1000

Wandlerzahler fir /5 A Stromwandler fiir Vierleiter-Drehstrom
(3 Phasen + N, 3 x 230/400 V~)

Typ Spannung [V] Strom [A] Klasse | Ident-Nr.
0D4110 3 x 230/400 5 2 2CMA 131 024 R1000
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4.2 Verhalten nach

Busspannungswiederkehr,
Download und Bus-Reset

Busspannungswiederkehr*
(BW)

Verhalten nach
Programmierung

ETS-Bus-Reset
“Gerat zuriicksetzen*

Sendeverzogerung

Aktiv, falls parametriert

Aktiv, falls parametriert

Aktiv, falls parametriert

Zahlerstand®
Wirk- / Blindenergie
(Tarif 1-4, Summe)

Aktueller Zahlerstand

(ggf. Zahlerstand Tarif X und
Zahlerstand Summe) wird
gesendet

Aktueller Zahlerstand

(ggf. Zahlerstand Tarif X und
Zahlerstand Summe) wird
gesendet

Aktueller Zahlerstand

(ggf. Zahlerstand Tarif X und
Zahlerstand Summe) wird
gesendet

Leistungswerte?

PWirk. I:)Blind, PSche\n.
Phasenwinkel,
Leistungsfaktor

werden gesendet, sobald
Anderungswert unter
Parameter ,Leistungswerte bei
Anderung senden* 2 #1 ist

werden gesendet, sobald
Anderungswert unter
Parameter ,Leistungswerte bei
Anderung senden* 2 £1 ist

werden gesendet, sobald
Anderungswert unter
Parameter ,Leistungswerte bei
Anderung senden® = £ 1 ist

Instrumentenwerte >
Strom, Spannung,
Frequenz,
Phasenwinkel (I, U)

werden gesendet, sobald
Anderungswert unter
Parameter ,Instrumentenwerte
bei Anderung senden*” = 1 ist

werden gesendet, sobald
Anderungswert unter
Parameter ,Instrumentenwerte
bei Anderung senden* = 1 ist

werden gesendet, sobald
Anderungswert unter
Parameter ,Instrumentenwerte
bei Anderung senden* = 1 ist

Aktueller Tarif

Wird gesendet

Wird gesendet

Wird gesendet

Wandlerverhaltnis *

Strom, Spannung, Gesamt

Wird gesendet

Wird gesendet

Wird gesendet

Netzausfalle 3

Werden gesendet

Werden gesendet

Werden gesendet

Statusbyte

Wird gesendet

Wird gesendet

Wird gesendet

Fehlermeldung

Wird gesendet

Wird gesendet

Wird gesendet

Zéahlertyp

Wird gesendet

Wird gesendet

Wird gesendet
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' Der zu sendende Zahlerstand der Blindenergie bzw. Zahlerstand
Summe/Tarife 1-4 ist abhangig vom parametrierten
Energieverbrauchszahler (Zahlertyp, Ausfihrung, Tarife).

2 Abhangig von der parametrierten Ausfiihrung des Zahlers vom Typ
DELTAplus werden Leistungs- und Instrumentenwerte tibertragen.

® Tarife und Netzausfalle werden nicht bei Energieverbrauchszahlern vom
Typ ODIN gesendet.

*Wandlerverhaltnisse kdnnen nur bei Zahlern vom Typ DELTAplus und
ODIN gesendet werden.

Hinweis:

* Um kurzzeitige Ausfalle der Busspannung zu vermeiden,

wird empfohlen eine unterbrechungsfreie Spannungsversorgung
zu verwenden (z.B. SU/S 30.640.1)
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4.3 LED-Anzeige
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Uber die LEDs auf der Vorderseite des Gerates wird der Status des Gerates
und der IR-Kommunikation angezeigt.

Nach Busspannungswiederkehr, Programmierung und/oder Bus-Reset
leuchten alle drei LEDs flr ca. 1 Sekunde.

Mogliche Zustande der Anzeige-LEDs sind in der folgenden Tabelle
zusammengefasst:

LED Status Beschreibung

LED Blinkt Parametrierter Zahler entspricht nicht

(rot) angeschlossenem Zahler

Error AN IR-Kommunikation gestort

LED Blinkt Telegrammverkehr von der Schnittstelle zum Zahler
(gelb)
Telegr.

ouT

LED Blinkt Telegrammverkehr vom Zahler zur Schnittstelle
(gelb)
Telegr.

IN

Tabelle 3: LED Zusténde
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1amasoubeig

17
18
20
21
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EA

nur bei Zahlertvp DELTAsinale in Funktion

202 [ CA
206 | CE
213 | D5
216 | D8
218 | DA
234
237 | ED
239 | EF
243
244 | F4
246
247

" nur bei Zahlertvo DELTADblus (Kombizahler) in Funktion

2

7A
7E
38 | 8A
40 | 8C
42 | 8E
90
96
97
AB

20
44
48
50
151
154 | 9A
160 | A0

71

128
132

Tabelle 4: Statusbyte-Schliisseltabelle

23
24
25
2A
28
2D
26
39
40
41

43
44
46
47
4D
4E
4F
53
54
55

30
32
34
36
37
42
43
45
46
51
58
59
64
65
67
68
70
71
79
83
85
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5.2 Fehlercodes DELTAplus
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Energieverbrauchszahler vom Typ DELTAplus kénnen Installations- und
Anschlussfehler im Display des Zahlers in Form eines 3-stelligen Nummern-
Codes anzeigen. Nachfolgend abgebildete Tabelle beschreibt die einzelnen
Fehlercodes und mdgliche Fehlerursachen:

Fehlercode | Beschreibung/Ursache
100 Keine bzw. niedrige Spannung in Phase 1
101 Keine bzw. niedrige Spannung in Phase 2
102 Keine bzw. niedrige Spannung in Phase 3
123 Leistung in Phase 1 ist negativ
Hinweis: - Stromanschliisse verpolt
- Stromdurchflussrichtung durch den Stromwandler ist falsch
- Phasenspannungen nicht korrekt angeschlossen
- Stromwandler ist an falschen Stromeingang angeschlossen
124 Leistung in Phase 2 ist negativ
Hinweis: - Stromanschliisse verpolt
- Stromdurchflussrichtung durch den Stromwandler ist falsch
- Phasenspannungen nicht korrekt angeschlossen
- Stromwandler ist an falschen Stromeingang angeschlossen
125 Leistung in Phase 3 ist negativ
Hinweis: - Stromanschlisse verpolt
- Stromdurchflussrichtung durch den Stromwandler ist falsch
- Phasenspannungen nicht korrekt angeschlossen
- Stromwandler ist an falschen Stromeingang angeschlossen
126 Gesamte Wirkleistung ist negativ
Hinweis: - Einer oder mehrere Stromanschlisse sind verpolt
- Stromdurchflussrichtung durch einen oder mehrere Stromwandler
ist falsch
- Phasenspannungen nicht korrekt angeschlossen
- Stromwandler ist an falschen Stromeingang angeschlossen
128 Phasenspannung an den Neutralleiter ,N“ am Zahler angeschlossen

(Klemme 11)

Hinweis: Falscher Anschluss von Phasenspannung und Neutralleiter

Tabelle 5: Fehlercodes DELTAplus
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Energieverbrauchszahler vom Typ DELTAsingle kdnnen Installations- und
Anschlussfehler im Display des Zahlers in Form eines 3-stelligen Nummern-
Codes anzeigen. Nachfolgend abgebildete Tabelle beschreibt die einzelnen
Fehlercodes und mdgliche Fehlerursachen:

Fehlercode | Beschreibung/Ursache

100 Prifsummenfehler Tarif 1, Wirkenergie
101 Prifsummenfehler Tarif 2, Wirkenergie
102 Prifsummenfehler Tarif 3, Wirkenergie
103 Prifsummenfehler Tarif 4, Wirkenergie
104 Prifsummenfehler Gesamt, Wirkenergie
105 Prifsummenfehler monatliche Werte, Wirkenergie
106 Prifsummenfehler
107 Prifsummenfehler
200 Prifsummenfehler Tarif 1, Blindenergie
201 Prifsummenfehler Tarif 2, Blindenergie
202 Prifsummenfehler Tarif 3, Blindenergie
203 Prifsummenfehler Tarif 4, Blindenergie
204 Prifsummenfehler Gesamt, Blindenergie
205 Prifsummenfehler monatliche Werte, Blindenergie
300 Spannung U1, U2 oder U3 zu hoch (oberhalb Zahlerspezifikation)
301 Spannung U1, U2 oder U3 zu gering (unterhalb Zahlerspezifikation)
302 Strom I1, 12 oder I3 zu groB (oberhalb Zahlerspezifikation)
303 Frequenz auRerhalb Spezifikation des Zahlers
304 U1fehlt
305 U2 fehlt
306 U3 fehlt
307 Phase an Neutralleiter angeschlossen
400 Negative Leistung Phase 1
401 Negative Leistung Phase 2
402 Negative Leistung Phase 3
403 Negative Leistung Gesamt
404 Externes Datensignal am Eingang auflerhalb Spezifikation
500 Pulse uberlagert
501 Datum nicht eingestellt
502 Zeit nicht eingestellt
503 Tarife falsch eingestellt
600 Einphasiger Zahler
601 Zweiphasiger Zahler
602 Dreiphasiger Zahler
603 Wirkenergie
604 Blindenergie
700 EEPROM ausgefallen
701 Erweiterter EEPROM ausgefallen
702 Vref ist nicht VDD/2
703 Fehler Temperatursensor
704 Uhren-Fehler (RTC)

800 - 807 Interne Fehler (nur fir ABB-Gebrauch)

Tabelle 6: Fehlercodes DELTAsingle
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5.4 Energiemessung

5.4.1 Messtechnische
Grundlagen
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Bei Energieverbrauchszahlern werden, je nach Typ, verschiedene Messverfahren
angewendet. Die folgenden Gleichungen sind vektorielle Gleichungen.

Messverfahren mit einem Messwerk

Diese Methode ergibt nur dann das richtige Ergebnis, wenn die
Phasenbelastung symmetrisch ist.

Lio |:)=3'|L3'UL3

L2o
Last Diese Methode eignet sich nicht fiir genaue

L3 Messungen in Drehstromnetzen, da eine
100 % symmetrische Belastung in der

N© Praxis selten vorkommit.

C\f

Messverfahren mit 2 Messwerken

Diese Methode wird in Drehstromnetzen ohne Neutralleiter (Dreileiternetz)
mit gleicher oder beliebiger Belastung angewendet.

v P =Uy-ly+Up lo+Us- s
150 6 Last 2l =l +lo+ls=0
C EQ P =Up -l - Uz (Ie# Is) + Ups - s
L3
P =14(ULi-12) + lis(Uis-12)

Dieses Messverfahren (mit 2 Messwerken) eignet sich nicht fir sehr genaue
Messungen in Netzen mit induktiven oder kapazitiven Lasten mit einem
niedrigen cos @. In diesen Fallen sollte das Messverfahren mit 3 Mess-
werken gewahlt werden.

7

Diese Methode wird in Drehstromnetzen mit Neutralleiter (Vierleiternetz)
eingesetzt. Sie ist jedoch auch in Netzen ohne Neutralleiter anwendbar,
vorausgesetzt ein kinstlicher Sternpunkt wird geschaffen.

Messverfahren mit 3 Messwerken

L I P=Ui Iy +Up - la+ U - i3
LZO_@
Last
L3o—@ Dieses Messverfahren ist sehr genau,
@ @ @ auch bei unsymmetrischen Lasten und
N © niedrigem cos .
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5.4.2 Messungen mit Strom-
und/oder
Spannungswandler
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Wirk- und Blindleistung: Kapazitive oder induktive Lasten verursachen
eine Phasenwinkelverschiebung zwischen dem Phasenstrom und der

Phasenspannung.
Wirkleistung
A
kapazitive ¢
Last

Scheinleistung

Wirkleistung =U x| xcoso
Blindleistung =Ux1Ixsino

Induktive Scheinleistung = U x |

Last

>

Blindleistung

Die maximal zulassige Phasenverschiebung wird oftmals durch das EVU
vertraglich festgelegt. Um die festgelegten Werte nicht zu Gberschreiten,
werden Netzkompensationsanlagen installiert und der Verbrauch wird mittels
Blindleistungszahler oder Kombinationszahler Gberwacht.

Um in Installationen mit Stromen und Spannungen aufRerhalb des Nenn-
messbereiches des Zahlers den Energieverbrauch zu messen, missen
Strom- und/oder Spannungswandler eingesetzt werden. Wichtig ist,

dass die sekundaren Strome und Spannungen der Messwandler innerhalb
der zugelassenen Messbereiche der Wandlerzahler liegen.

Um die gewlinschte Gesamtgenauigkeit zu garantieren, sollten die
ausgewahlten Wandler eine hohere Genauigkeitsklasse als der eingesetzte
Zahler haben. Es ist zu beachten, dass die Stromwandler mit der korrekten
Polaritat (K1 — L1, k1 — I1) angeschlossen werden.

L1

L2

L3

L1[2le] [o] [7]e]e] |
]

z.B. Dreileiter-

Drehstromzéhler

Klemmenblock

88 @8

K o !

K L

Hinweise: Sekundarseitige Messleitungen vom Wandler miissen von den
Hauptstromleitungen getrennt verlegt werden.
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Der oben gezeichnete Klemmenblock ist zur Installation nicht zwingend
erforderlich, erleichtert aber ServicemalRnahmen.

Leistungsverbrauch der sekundaren Messleitungen: Wird ein
Stromwandler einem Energieverbrauchszahler vorgeschaltet, so muss der
Leistungsverbrauch der sekundaren Messleitungen bei der Auslegung

des Stromwandlers beriicksichtigt werden, um korrekte Messwerte zu
bekommen.

Die 'Stromwandler-Nennleistung' (Ssex) muss nach dem Leistungsbedarf der
angeschlossen Zahler und dem sekundaren Leistungsverlust der
Messleitungen ausgewahlt werden.

Es qilt : Ssek M S kabel + S zaner S = Scheinleistung (VA)

Die Richtwerttabelle unten stellt den Kabel-Eigenverbrauch (S kapel) als
Funktion der Kabellange und des Querschnittes dar.

Sekundar | Quer- Kabel-Eigenverbrauch (VA)
Strom schnitt Leitungslange (Hin- u. Rickleitung)
A mm? 1m 2m 5m [ 10m [ 20m [ 50m [ 100 m
1A 1,0 0,04 0,07 0,18 0,36 0,71 1,78 3,57
1A 2,5 0,01 0,03 0,07 0,14 0,29 0,72 1,43
1A 4,0 - - - 0,09 0,18 0,45 0,89
5A 25 0,36 0,71 1,78 3,57 7,10 17,8 -
5A 4,0 0,22 0,45 1,12 2,24 4,50 11,2 22,4
5A 6,0 0,15 0,30 0,74 1,49 3,00 7,40 14,9

Energiesummierung: Soll mit Hilfe eines einzigen Energieverbrauchs-
zahlers die Energie mehrerer Verbraucher gemessen werden, missen die
den einzelnen Linien zugeordneten Stromwandler parallel geschaltet
werden. Alle verwendeten Stromwandler miissen das gleiche Ubersetzungs-
verhaltnis haben und die Summe der Stréme darf 6 A nicht Gbersteigen.

Der Zahler misst im dargestellten Beispiel (Dreileiternetz) die Summe des
Energieverbrauchs der Leitung 1 und der Leitung 2. Die Art der Belastung
(asymmetrisch oder symmetrisch) ist in diesem Fall ohne Bedeutung.

L1 L2 L3

Li2[s] [s] [7]e]o] |
)

—
—
—

o

Leitung 1

Leitung 2

Dieselbe Anwendung ist in einem Vierleiternetz mdglich. Es missen dann
Stromwandler in L1, L2 und L3 geschaltet werden. Es ist zu beachten,
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dass die Stromwandler mit der korrekten Polaritat (K1 — L1, k1 — I1)
angeschlossen werden.
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Bei direktmessenden Energieverbrauchszahlern entspricht die Energie in
der LCD-Anzeige gleich der verbrauchten Energie. Wenn Strom- und/oder
Spannungswandler eingesetzt werden, muss der angezeigte Verbrauchs-
wert mit dem Wandleribersetzungsverhaltnis (CT x VT) multipliziert werden,
um die tatsachlich verbrauchte Energie zu erhalten.

Die Leuchtdiode neben dem Zahlwerk und die LCD-Anzeigesymbole [A] und
[R] blinken mit einer Frequenz (Zy) von:

Direktmessende Zahler 1000 Imp/kWh(kvarh)

Wandlerzahler 5000 Imp/kWh(kvarh)

Um bei gegebener Leistung auf die LED-/LCD-Blinkfrequenz zu schlief3en,
kénnen die Gleichungen im folgenden Beispiel angewandt werden:

Dreileiter-Drehstromsystem mit Strom- und Spannungswandlern:

Stromwandlertyp: 250/5A
Spannungswandlertyp: 600/100 V
Strom sekundar (1): 3A
Spannung sekundar (U): 100 V
Leistungsfaktor (cos @): 0,9

Zahlerkonstante (LED, LCD) (Zk): 5000 Imp/kWh

Spannungswandler-Ubersetzungsverhaltnis (VT):
__ Primérspannung(Up) 600V _6
N Sekundarspannung (Us) 100V

Stromwandler-Ubersetzungsverhaltnis (CT):

__ Primérstrom(lp)  250A 50
- Sekundarstrom (Is) - 5A

Leistung sekundarseitig (Ps):

V3 eUelecosp 3100V e3A0,9
Pg = - = 0,47 kW
1000 1000

Leistung primarseitig (Pp):
Pp =PgeCTeVT =0,47kWhe50e6 = 141 kW
LED-/LCD-Blinkfrequenz (By):

_ PseZkx _0,47kW 5000 Imp/kWh

= 0,65 Hz
3600 3600
LED/LCD Blinkperiode (Bp):
1
Bp = al = =1,53s
Bfr 0,65Hz

Bei richtigem Anschluss missen die Leuchtdiode und das LCD-Anzeige-
symbol [A] im aufgefiihrten Beispiel etwa alle 1,5 s blinken.

66



ABB i-bus® EIB / KNX Anhang

5.5 Abbildungsverzeichnis
Abb. 1: Zahlerschnittstelle ZS/S 1.1 5
Abb. 2: Anschlussbild ZS/S 1.1 6
Abb. 3: Mafbild ZS/S 1.1 6
Abb. 4: Montage 7
Abb. 5: Parameterfenster ,Allgemein“ 9
Abb. 6: Parameterfenster ,Zahlerstand* 13
Abb. 7: Parameterfenster ,Leistungswerte* 15
Abb. 8: Parameterfenster ,Instrumentenwerte” 19
Abb. 9: Allgemeine Kommunikationsobjekte 23
Abb. 10: Kommunikationsobjekte Zahlerstande/Tarife 27
Abb. 11: Kommunikationsobjekte Leistungswerte 31
Abb. 12: Kommunikationsobjekte Instrumentenwerte 33
Abb. 13: Kommunikationsobjekte Wandlerverhaltnisse 35
Abb. 14: Parameterfenster ,Allgemein® 36
Abb. 15: Parameterfenster ,Zahlerstand* 39
Abb. 16: Allgemeine Kommunikationsobjekte 41
Abb. 17: Kommunikationsobjekte Zahlerstand/Tarif 44
Abb. 18: Parameterfenster ,Allgemein® 46
Abb. 19: Parameterfenster ,Zahlerstand* 49
Abb. 20: Kommunikationsobjekte ODIN 51

5.6 Tabellenverzeichnis
Tabelle 1: Technische Daten 5
Tabelle 2: Anwendungsprogramm 5
Tabelle 3: LED Zustande 58
Tabelle 4: Statusbyte-Schliisseltabelle 59
Tabelle 5: Fehlercodes DELTAplus 60
Tabelle 6: Fehlercodes DELTAsingle 61

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

67



ABB i-bus® EIB / KNX Anhang

5.7 Bestellangaben

bbn

40 16779 Preis- Gew. 1 St. | Verp.-einh.
Kurzbezeichnung Bezeichnung Erzeugnis-Nr. EAN gruppe [kal [St.]
ZS/S 1.1 Zahlerschnittstelle, REG 2CDG 110 083 R0011 | 66207 9 26 0,1 1

© 2007 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

68






AL IDED
rMpm

Die Angaben in dieser Druckschrift gelten vorbehaltlich technischer Anderungen.

Druck Nr. 2CDC 512 066 D0101

ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Postfach 10 16 80, 69006 Heidelberg
Eppelheimer Stralle 82, 69123 Heidelberg
Telefon (0 62 21) 7 01-6 07

Telefax (0 62 21) 7 01-7 24

www.abb.de/knx
www.abb.de/stotz-kontakt

Technische Hotline: (0 62 21) 7 01-4 34
E-mail: eib.hotline@de.abb.com



	1 Allgemein
	1.1  Produkt- und Funktionsübersicht ZS/S 1.1

	2 Gerätetechnik
	2.1 Technische Daten
	2.2 Anschlussbild
	2.3 Maßbild
	2.4 Montage und Installation 

	3 Inbetriebnahme
	3.1 Anwendungsprogramm
	3.2  Parameterfenster DELTAplus 
	3.2.1 Parameterfenster  „Allgemein“
	3.2.2 Parameterfenster „Zählerstand“
	3.2.3 Parameterfenster „Leistungswerte“
	3.2.4 Parameterfenster  „Instrumentenwerte“

	3.3 Kommunikationsobjekte DELTAplus
	3.3.1 Kommunikationsobjekte Allgemein 
	3.3.2  Kommunikationsobjekte Zählerstand
	3.3.3 Kommunikationsobjekte Leistungswerte
	3.3.4 Kommunikationsobjekte Instrumentenwerte
	3.3.5 Kommunikationsobjekte Wandlerverhältnisse

	3.4 Parameterfenster DELTAsingle
	3.4.1 Parameterfenster „Allgemein“
	3.4.2 Parameterfenster „Zählerstand“

	3.5 Kommunikationsobjekte DELTAsingle
	3.5.1 Kommunikationsobjekte Allgemein 
	3.5.2 Kommunikationsobjekte Zählerstand/Tarif

	3.6 Parameterfenster  ODIN
	3.6.1 Parameterfenster „Allgemein“
	3.6.2 Parameterfenster „Zählerstand“

	3.7 Kommunikationsobjekte ODIN

	4 Planung und Anwendung
	4.1 Übersicht Energieverbrauchszähler
	4.1.1 DELTAplus
	4.1.2 DELTAsingle
	4.1.3 ODIN

	4.2 Verhalten nach Busspannungswiederkehr, Download und Bus-Reset
	4.3 LED-Anzeige

	5 Anhang
	5.1 Statusbyte-Schlüsseltabelle
	5.2 Fehlercodes DELTAplus
	5.3 Fehlercodes DELTAsingle
	5.4 Energiemessung
	5.4.1 Messtechnische Grundlagen
	5.4.2 Messungen mit Strom- und/oder Spannungswandler
	5.4.3 Energieberechnung

	5.5 Abbildungsverzeichnis
	5.6 Tabellenverzeichnis
	5.7 Bestellangaben


